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7 7 ® Bei höherer Gewalt (Betriebsſtörung, Arbeiksniederlegung uſw.) hat der Bezieher 
15 z keinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 
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Bromberg, Donnerstag den 8. April 1926. 


Nr. 79. 
HOHſeerglocken. 


Nach dem Rigauer Vertrage hatte ſich Sowjetruß⸗ 
land gegnüber Polen verpflichtet, die evakuierten 
Kirchenglocken zurückzuerſtatten, oder, falls 
dieſe verlorengegangen fein ſollten, durch neue Glocken zu 
erſetzen. Ein großer Teil der polniſchen Kirchenglocken iſt 
nun tatſächlich verlorengegangen, doch hat die Sowjetregie⸗ 
rung ein vereinfachtes Verfahren für die Zurückerſtattung 
von Glocken gefunden, indem ſie aus ruſſiſchen 
Kirchen und Klöſtern die Glocken abnehmen 
läßt, und fie als Erſatz für die evakuierten an Polen ſchickt. 
1 Gegen dieſen unheiligen Glockentauſch proteſtiert die War⸗ 
ſchauer „Rzeczpoſpolita“ auf das energiſchſte, und ſchreibt: 
er. „Dieſer Tage find in Warſchau drei große ruſſiſche 
1 Kirchenglocken eingetroffen, welche von der Sowjetregierung 
an Stelle von polniſchen Glocken zurückerſtattet werden. 
Von dieſen drei Glocken ſollte die kleinſte, im Gewicht von 
15956 Pud, auf den Turm der Annenkirche gebracht werden. 
Dieſe Glocke iſt jedoch, wie aus den Inſchriften hervorgeht, 
im Jahre 1844 für das Belgoroder Frauenkloſter 
1 gegoſſen. Kirchenglocken find gewiſſermaßen Kirchengeräte. 
Die polniſche öffentliche Meinung muß den heftigſten 
Proteſt gegen ſolche Art Austauſch ausſprechen. Die von 
A den Bolſchewiſten zugeſtellten Glocken müſſen den Ruſſen 
bs!urückgegeben werden, und die Bolſchewiſten ſollen uns den 
Wert der Glocken bezahlen. Wir können nicht zugeben, daß 
die Bolſchewiſten mit einem, einer rechtgläubigen Kirche ge⸗ 
raubten Eigentum die Verluſte einer katholiſchen Kirche er⸗ 
ſetzen. Solche Kirchenglocken brauchen wir nicht. Wir 
wollen nicht, daß wir mit dem Klange der Glocke gleichzeitig 
die Stimme der Verzweiflung des Belgoroder Frauen⸗ 
kloſters über den Raub der Glocke hören.“ 
N Wir haben dieſe öſterlichen Klänge aus dem polniſchen 


Blätterwald mit großem Erſtaunen und aufrichtiger Freude 


vernommen. Läuten ſie einen neuen Frühling ein? Die 


kommen uns in den Sinn: Kar 

a „Verlaſſen hab' ich Feld und Auen, 
Be: Die eine tiefe Nacht bedeckt, 

1 k In ahnungsvollem, heil'gem Grauen 

ER. In uns die beſſ're Seele weckt. 


1 Eutſchlafen ſind nun wilde Triebe, 
er Mit jedem ungeſtümen Tun; 3 
1 Es reget ſich die Menſchenliebe, 


u... Die Liebe Gottes regt fih nun.“ 

103 Wie viele Glocken von Belgorod wurden in den letzten 
nu Jahren im Heiligtum der polniſchen Nation aufgehängt, wie 
viele hat fie ſelbſt gegoſſen! Wir kennen kein Unrecht in der 
Welt, mag es nun ein vermeintliches ſein, oder mit Recht 
ſo bezeichnet werden, das durch ein anderes Unrecht auszu⸗ 
gleichen wäre. Die prächtige Kathedrale auf dem Warſchauer 


im Herzen unſerer Hauptſtadt darſtellt, die Fortnahme einer 
evangeliſchen Kirche in unſerem Teilgebiet, die niemals als 
ein Zwing⸗Uri für das polniſche Volk errichtet wurde, die 
Umweihung zahlreicher Gotteshäuſer in den Oſtgebieten — 
all dies ſind hochbetrübliche Ereigniſſe, welche die Seele des 
volniſchen Volkes nicht minder belaſten als die der betroffe⸗ 
nen Minderheit. ö f d 
Von den Kirchtürmen blicken wir in die übrige volniſche 
Welt; denn wir leben in einem chriſtlichen Lande und können 
darum das Angebot der Glocken von Belgorod als ein 
Gleichnis für alle Erſcheinungen unſeres ſtaatlichen 
Lebens gelten laſſen. Die oben angeführte Stimme der 
0 „Rzeczpoſpolita“ beſtimmt uns, unſeren längſt bekannten 
7 Anklageakt heute nicht näher zu definieren. Aber wer kann 
Ri ſich wundern, daß wir im Vergleich dieſes vereinzelten 
Glockenſpiels mit der Fülle unſerer Erlebniſſe ein Gefühl 
der Bangigkeit und des Zweifels nicht loswerden, wie die 
1 rauen am Oſtermorgen, oder wie der eben noch ſo hoff⸗ 
nungsfreudige Fauſt: „Aber warum muß der Strom ſo 
a ald verſiegen, und wir wieder im Durſte liegen? Davon 
5 abe ich ſo viel Erfahrung.“ . 
Es iſt in den Oſterartikeln dieſes Jahres und allen 
anderen vorher ſo viel geheuchelt und gelogen worden — 
HN man darf nicht von der Auferſtehung reden, wenn der 
5 ille zu einem höchſt perſönlichen Oſtererlebnis fehlt — 
aß wir unſere Worte vorſichtig wägen und beides: bittere 
dieehrung und frohe Botſchaft im politiſchen Leben unter 
1 e Geſetze des Möglichen ſtellen. Aber gerade bei einer 
I, bi gefaßten inneren und äußeren Haltung hat für uns die 
iR ae Muſik des Warſchauer Korfantyblattes einen ge⸗ 
ezu ſphäriſchen Klang. 

90 Die deutſche Jubelhymne: „Chriſt iſt erſtanden 
. Marter alle!“ war der Schlachtgeſang des 
0 en DabenähcereB beim erſten Tannenborg, in einem 
niſche nigen Wafſengänge zwiſchen dem deutſchen und pol⸗ 
85 n Volk. Wenn beide Nationen ihre Politik von dieſem 
rk begleiten laſſen und, was noch wichtiger fit, nach br tft 


— 


Worte des vom Oſterſpaziergange zurückgekehrten Fauſt 


Sachſenplatz, die ſich jetzt als ein widerlicher Trümmerhaufen 
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in Polen 
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lichen Grundſätzen einrichten, werden ſie beide ihr lang⸗ 
erſehntes Oſtern erleben. 
„Schlag' aus, o Erde, werde grün, daß Berg und Tal 
ringsum erblüh'n! f 
O Erd', hervor dies Blümlein bring', o Heiland, aus 
der Erde ſpring!“ 


Berichärfung der Regierungslriſe in Polen. 
10 Rataj oder Pilſudſki? 


Warſchan, 7. April. (Eigene Drahtmeldung.) Die 
Negierungskriſe in Polen hat ſich während der Feiertage 
noch zugeſpitzt. Die Parteiführer hielten in den Feiertagen 
Konferenzen ab, um einen Ausgleich der Meinungsver⸗ 
ſchiedenheiten herbeizuführen. Eine Einigung kam 
jedoch nicht zuſtande, da die Meinungsvperſchieden⸗ 
heiten zu groß waren. Die Linksparteien ſowohl als auch 
die Rechte find feſt entſchloſſen, die Koalition nicht 
mehr zu unterſtützen. Die Parteien machen jetzt Ver⸗ 
ſuche, eine neue Regierung vorzubereiten. Die Rechte ver⸗ 
ſucht, den Seimmarſchall Rataj für den Poſten eines 
Minifterpräfidenten zu gewinnen, die Linke dagegen 
gruppiert ſich um Marſchall Pilſudſki. Beide Lager 
unterhandeln mit Serzynſki, um ihn zu veranlaſſen, 
das Portefeuille des Außenminiſters zu behalten. Von gut 
informierter Seite wird erklärt, daß die Koalitionsregie⸗ 
rung gleich nach dem Zuſammentritt des Seim ihre De⸗ 
miſſion einreichen wird. ERDE 0 5 


der Kampf um die Kolonialmandate. 
Niederdrückende Ausſichten für Deutſchland. 

Die Berliner Befürchtungen über eine mögliche Ab⸗ 
tretung ehemaligen deutſchen Kolonialgebietes in Oſtafrika 
an Italien ſind nach Meinung des diplomatiſchen Korre⸗ 
ſpondenten des „Daily Telegraph“ gänzlich un be⸗ 
gründet. Es ſeien keine engliſch⸗italteniſchen Verhand⸗ 
lungen dieſer Art gepflogen worden. Sie würden wahr⸗ 


ſcheinlich mit dem Problem der tenen ice ene en in 
2 nien, über die zurzeit über London und Rom 2 


handelt werde, verwechſelt. 5 

Aber ebenſo wenig ſtichhaltig ſei die Annahme, 
daß Deutſchland irgendein Verſprechen wegen der Zuteilung 
en beitehenden Mandatsgebietes gemacht worden 
ſei. Als dieſe Frage bei den Verhandlungen von Locarno 
angeſchnitten worden ſei, ſei den deutſchen Delegierten klar 
zu verſtehen gegeben worden, daß Deutſchland, ſobald es 
Mitglied des Völkerbundes werde, natürlich wie alle an⸗ 
deren Völkerbundmitglieder das Recht bekomme, einen An⸗ 
trag zu ſtellen, ein freiwerdendes oder neues Mandat zuge⸗ 
teilt zu erhalten. Es ſei aber niemals die Rede von einer 


ſofortigen Mandatszuteilung geweſen. Das müſſe jetzt klar 


zum Ausdruck gebracht werden, um neue Mißverſtändniſſe in 
Genf im September zu vermeiden. 


5 Die ruſſiſche Außenpolitik 
und der Völkerbund. 


Moskau, 7. April. Pat. Tſchitſcherin gewährte 
geſtern Vertretern der Auslandspreſſe eine Unterredung, in 
deren Verlauf er über die Außenpolitik Sowjetrußlands und 
im beſonderen über das Verhältnis Rußlands zum Völker⸗ 
bunde ſprach. Er wiederholte, daß die Moskauer Regierung 
die Einladung zur Teilnahme an der Abrüſtungskouferenz 
nicht habe annehmen können, da dieſe Konferenz auf ſchweize⸗ 
riſchem Gebiet ſtattfinden ſoll. Die Einberufung 
einer Abrüſtungskonferenz unter Bedingun⸗ 
gen, die die Teilnahme der Sowjetunion 
ausſchließen, zeuge davon, daß die Mächte 
ſich nicht mit der ehrlichen Abſicht trügen, ab⸗ 
zurüſten, und daß dieſe ganze Konferenz nur 
ein Manöver ſei. 

Der Völkerbund habe den Beweis geliefert, daß er un⸗ 
fähig ſei, wichtige politiſche Fragen zu löſen. Die Ergeb⸗ 


niſſe der letzten Seſſion hätten die Liga diskreditiert, und es 


fet zweifelhaft, ob die Situation im September eine Beſſe⸗ 
rung erfahren werde. Das endgültige Ziel der Liga ſei 
die Bildung einer Einheitsfront gegen die 
Sowjetunion. Für Frankreich, ſagte Tſchitſcherin, habe 
Locarno die Bedeutung, daß nach einer direkten Verſtändi⸗ 
gung mit Deutſchland England den Schiedsrichter zwiſchen 
dieſen beiden Staaten ſpielen werde. Die von Briand zum 
Ausdruck gebrachte Befürchtung, daß die Sowjetregierung 


ſich einer ſolchen Verſtändigung widerſetze, entbehre jeder 


Grundlage. Gegenwärtig ſei nach dem VBankerott in Genf 
der Weg zu einer direkten Verſtändigung zwiſchen Frank⸗ 
reich und Deutſchland offen. f ; f 


Fine litauiſche geſchwerdenote 
an den Völkerbund. 


London, 7. April. Der Generalſekretär des Völker⸗ 
bundes erhielt von der litauiſchen Regierung eine für den 
Völkerbundrat beſtimmte Erklärung, die nach Anſicht des 
diplomatiſchen Korreſpondenten des „Daily Telegraph“ eine 
der ſchärfſten diplomatiſchen Noten iſt, die der 
Völkerbundrat je erhalten hat. In der Note beſchwert ſich 
Litauen, daß polniſche Truppen noch immer im 
litauiſchen Grenzgebiet ſtänden, trotzdem der Völ⸗ 
kerbund Polen erſucht habe, den urſprünglichen Stand wie⸗ 
derherzuſtellen. Litauen fordert die unverzügliche Entſen⸗ 
dung einer Unterſuchungskommiſſion. Der Vorſitzende des 
Völkerbundrats, Graf Iſhi, iſt jedoch, derſelben Quelle aus 
folge, der Meinung, „daß der Völkerbundrat ſich mit Kleinig⸗ 
keiten nicht beſchäftigen könne“. 
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. die Stellung N 
des griechiſchen Staatspräſidenten. 
Paris, 7. April. PAT. „2 Avenir“ nimmt an, daß 

die griechiſchen Wahlen nur wenige Kommentare erzeugen 
dürften. Nur einige Linksblätter würden wahrſcheinlich 
ſagen, daß ſich Griechenland dem Faſzismus in die 
Arme geworfen habe. Wir ſollten jedoch, jo heißt es in dem 
Blatt, tiefer blicken und uns die Mängel der griechiſchen 
Konſtitution betrachten, die nach dem Muſter der franzöſt⸗ 
ſchen Konſtitution zuſtande kam. Die Eigentümlichkeit der 
griechiſchen Konſtitution beruhe darin, daß im Gegenſatz zur 
macht des Parlaments der Präſident der Repu⸗ 
blik keine Exekutivgewalt hat. General Pangalos 
bekämpfe die unbeſtreitbaren Fehler des Parlamentarismus, 
durch den auch nicht ein lebensfähiges Kabinett zuſtande 
gekommen ſei. „L Avenir“ nimmt an, daß General Pan⸗ 
galos das amerikaniſche Syſtem, angepaßt an die Gebräuche 
in Griechenland, annehmen werde. Da jedoch Griechenland 
nicht Amerika iſt, ſo werde ſich das Syſtem der Diktatur 
nähern. Zum Schluß appelliert das Blatt, aus der griechi⸗ 
ſchen Kriſe entſprechende Lehren zu ziehen und behauptet, 
daß Frankreich den Parlamentarismus reformieren müſſe, 
um der Diktatur vorzubeugen. 8 


a 1 — 


Nie „Gazeta Olsztyäfka“ vor Gericht. 
Wegen Beleidigung des Generals von Bahrfeldt. * 


Vor dem Schöffengericht Allenſtein hatte ſich dieſer Tag 
der Schriftleiter der in Allenſtein erſcheinenden „Gazet 
Olſztynſka“, Kaſimir Jaroezyck, wegen Beleidigung durch 
die Preſſe zu verantworten. Nach dem Eröffnungsbeſchluß 
würde Jarbezyck zur Laſt gelegt, daß er als verantwort 
licher Schriftleiter folgenden Artikel veröffentlichte 

N Deutſchland. a 

Berlin. In Mons fand ein ungewöhnlich ſenſationeller 
Prozeß ſein Ende, der wegen der Perſon, die aus den Geſell⸗ 
ſchaftskreiſen ſtammt und by RE Doktor an der Unive 5 
ie it, 5 von ahrfeldt, geek Jutere 7 

Er wurde vor das Kriegsgericht geſtellt unter der Be. 
ſchuldigung, einen bedeutenderen Diebſtahl in Verbindung 
mit Brandſtiftung begangen zu haben. Die ganze Beweis⸗ 
führung und die Zeugenausſagen beſtätigten die Angabe 
der e pa völlig und zeigte überdies in draſtiſche 
Weiſe die Vertierung, die ſich in dem Nachkriegs⸗Deutſchlan 
verbreitet, und in gleich ſtarker Weiſe in den Kreiſen der 
höchſten Intelligenz in bedeutenden Stellungen zum Aus 
druck kommt. Das Kriegsgericht verurteilte nach kurzer Be⸗ 
ratung den Geueral⸗Brandſtifter und Doktor Dieb in eine 
Perſon zum Tode. Re 7 0 W 
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Auf Grund des in der Verhandlung vorgeleſenen pol⸗ 
niſchen Textes mußte der Angeklagte die Richtigkeit der über⸗ 
ſetzung anerkennen. A 1 

Zu feiner Entlaſtung führte der Angeklagte an, daß er 
Bar beſchäftigt ſei und unter anderem allein 40 Zeitungen 

uf ihren politiſchen Teil durchzuſehen habe. Er habe k 
Ahnung, wie der Artikel hineingekommen ſei und erſt bei 
der Zuſtellung der Anklageſchrift von ſeinem Vorhanden 
Kenntnis bekommen. Seiner Meinung nach ſei der Artikel 
aus einer fremden Zeitung herausgeſchnitten und als 1 
füllung ohne fein Wiſſen in aller Eile hineingekommen. 

Vorſitzender, Landgerichtsdirektor Weſſel, hielt da 


mit der Klärung der dem General zur Laſt gelegten Kriegs 
verbrechen beſchäftigt hatte, vor. Danach hat das Ver 
fahren eingeſtellt werden müſſen, da General 
Bahrfeldt keinen der ihm von belgiſcher Seite zur Laſt a 
legten Befehle erteilt hat. 4 2 
Die Beweisaufnahme ergab nichts Weſentliches, was de 
Angeklagten eutlaſten und ihm den Schutz des 8 20 des Preſſe⸗ 
geſetzes angedeihen laſſen konnte. Die Mitarbeiter Severin 


jede Gelegenheit benutzt, das Deutſchtum in den Schmutz“ 
ziehen. An Stelle einer Geldſtrafe müſſe bei dem ſchon zw 
mal wegen Beleidigung vorbeſtraften Angeklagten eine Frei⸗ 
heitsſtrafe treten. Der Antrag lautete auf drei Monate Ge⸗ 
fängnis. . 5 
Jaroczyck erwiderte hierauf, daß er die Nation des 
Goethe und Schiller nicht in den Schmutz ziehe, ſondern nu 
diejenigen Deutſchen angreife, die die polniſche Minderhe 
bedrücken wollten. Er bat um mildernde Umſtände oder 
Freiſprechung, da er auch heute noch nicht wiſſe, wie der A 
tikel hineingekommen ſei. Über den Vorfall drückte Jaro⸗ 
czyck ſein Bedauern aus. J f 
Das Gericht kam zur Bejahung der Schuldfrage und 
urteilte den Hauptſchriftleiter Jaroczuck wegen Beleidi 
durch die Preſſe zu drei Monaten Gefängnis. 
Dem beleidigten General a. D. von Bahrfeldt wurde 
Recht zuerkannt, innerhalb eines Monats das Urteil in d 
„Allenſteiner Zeitung“, dem „Allenſteiner Volksblatt“ 
der „Gazeta Olſztynſka“ zu veröffentlichen. ? 4 
Redakteur Jaroezyk hat, jo führte das Gericht we 
aus, als verantwortlicher Schriftleiter für den Artikel, 
den General und das ganze deutſche Heer in den Sch 
zieht, io au tragen, als wenn er ſelbſt der Verfafler w 
Eine Überlaſtung kommt bei jedem Redakteur vor. B 
ſondere Umitände, die den Schutz des F 20 des Preſſegeſetzes⸗ 
rechtfertigen, hat der Angeklagte nicht nachgewieſen. 


\ 


d General Bruſſilow. 


Nur wenige Heerführer des kaiſerlichen Rußland haben 
die Wirren der Revolution überlebt. Die metſten von ihnen 
8 ſielen als Opfer ihrer Geſinnung, während andere ein ſtilles 
2 Daſein im Exil friſten. Und nur der bedeutendſte aller 
0 ruſſiſchen Generäle, die der Weltkrieg in den Vordergrund 

geſchoben hat, der vor kurzem verſtorbene Bruſſtlow, konnte 
im vergangenen Monat ſein Leben ehrenvoll in ſeiner ver⸗ 
‚änderten Heimat beſchließen. Der Übergang des General⸗ 
Adjutanten des ruſſiſchen Zaren zu den Bolſchewiki hat viel 
von ſich reden gemacht. Man hat Bruſſilow ſogar ſchmutzige 
materielle Beweggründe vorgeworfen. Doch für die, welche 
0 den beſten ruſſiſchen Strategen und tüchtigſten militäriſchen 
5 Organiſator näher kannten, war ſeine Handlungsweiſe nur 
Ki die logiſche Folge feiner Einſtellung zu feiner Heimat und 
ihrem Dienſt. Im Berner „Bund“ teilt ein ungenannter 
Mitarbeiter, der Gelegenheit hatte, General Bruflilom zur 
rd feines Oberkommandos über die ruſſiſche Süd⸗Weſt⸗ 
Front aus nächſter Nähe zu beobachten und auch ſeine Ein⸗ 
ſtellung zu den Ereignijien der Revolution kennen zu lernen, 
einiges über dieſen ſeiner Umgebung ſo unähnlichen Offizier 
N mit, — und dieſe Mitteilungen haben für uns, die wir in 
derer nächſten Nachbarſchaft des ruſſiſchen Chaos leben, ein 
: beſonderes Jutereſſe. 


RR Danach war Bruſſilow, obwohl er in einem privilegierten 
4 Husarenregiment diente, niemals ein ſogenaunter „flotter 
Offizier“. Er widmete ſich mit Eifer militärwiſſenſchaft⸗ 
1 lichen Studien und machte feine Karxiere ausſchließlich dank 
feiner beruflichen Tüchtigkeit. Schon lange vor dem Krieg 
galt Bruſſilow als einer der beſten Kavallerieoffiziere; aber 
erſt der Weltkrieg gab ihm Gelegenheit, ſeine militäriſchen 
1 Talente in vollem Maße zu entfalten. Er war es, der durch 
den groß angelegten Durchbruch der öſterreichiſch⸗ungariſchen 
SER wo bei Luck im Sommer 1916 die feindliche Offenſive zum 
a tehen brachte, die ſeit den Tagen von Garlice-Tarnow die 
ruſſiſche Südarmee ſtäudig in Schach hielt. Die Ruſſen waren 
numeriſch allerdings überlegen, aber dies wurde durch die 
techniſche Superiorität der k. u. k. Armee aufgewogen. 
Bruſſilow wurde zum Generaladjutanten befördert; der 
Volksmund gab ihm den Beinamen „Fürſt von Galizien“. 
Er war der populärſte ruſſiſche Heerführer, obgleich er ſich 
nie in den Vordergrund drängte. Beſonders gut verſtand er 
ſich mit ſeinen Untergebenen. Er war mit der Stimmung der 
Mannſchaften wohl vertraut, und deshalb auch der erſte, der 
nach der Märzrevolution in aller Öffentlichkeit erklärte, daß 
er ſeine Funktionen nur mit Bewilligung der Soldaten⸗ und 
Arbeiterräte ausführen werde. Dies erklärte der Ober- 
lommandierende der Südfront zu einer Zeit, wo ſowohl die 
Fbroviſoriſche Regierung als auch die höheren Kommando⸗ 
Stellen noch energiſche Verſuche zur Kaltſtellung der die 
Diſziplin der Armee ſyſtematiſch untergrabenden Soldaten⸗ 
And Arbeiterräte machten. Doch Bruſſilow urteilte anders. 
Er kannte genau die Stimmung ſeiner Leute und machte ſich 
deshalb über die Wucht des revolutionären Impulſes keine 
* Illuſionen. Er lächelte nur, wenn revolutionäre Enthu⸗ 
ſiaſten ihm von der Notwendigkeit der Fortführung des 
Krieges bis ans ſiegreiche Ende“ ſprachen. Das alte Ruß⸗ 
land, für das er keine Sympathien hatte, war ſeiner Anſicht 
nach endgültig erledigt. jetzt hieß es, ein neues aufzubauen. 
Er, dem der Militärdienſt ſtets nur ein Dienſt an ſeiner 
FR unge geweſen war, konnte und wollte nicht müßig zu⸗ 
. 8 


= Und Bruſſilow machte nicht nur mit, ſondern wurde zum 
Fiüßhrer. Es war an einem heißen Apriltag in Kamenetz⸗ 
Paodolſt, wo damals der Stab der Süd⸗Weſt⸗Front lag. Auf 
dem Zentralplatz, wo der Schwur ber proviſoriſchen Regie⸗ 
rung geleiſtet werden ſollte, hatte ſich eine unüberſehbare 
Menſchenmenge verſammelt. Als erſter leiſtete General 
f Aruffilow den Treuſchwur. Er erſchien in voller Uniform, 
von deren Epauletten die kaiſerlichen Monogramme abge⸗ 
trennt waren, auf der Bruſt eine große rote Scheife. Das 
Drch 9 die Marſeillaiſe. Der ehemalige General⸗ 
* jutant des Zaren nimmt auf einem rot ausgeſchlagenen 
3 Fauteuil Platz; mehrere Soldaten erheben ihn 
9 . Kr durch 
Au Zeit bleibt man ſtehen, um Anſprachen ir 
von Sozialiſten wechſeln . 
Es lebe die Revolution!“ 


% 
Er 


den Demonſtranten Jemand äuße Ver 1 i 
* J. rt den Verdacht: „Viel⸗ 
leicht ein Konterrevolutionär, der Bomben abwerſen will?“ 


Im Nu bricht eine unbeſchreibliche Pani 8 
fſtiebt auseinander und die ante 
Ber ae ihn ſamt 
zenden mitten auf der Straße ſtehen und laufen fort 
Bruſſilow lächelt: „Und da wundert man ſich u ak 
Idee des Umſturzes uns 6 
halten beeinflußt!“ 
We 
ührern 


lie 


wo 
Ar 


nen kurzem durchgefſ 
Reiterei Budennys, die 
geworfen mird und die 
unen weniger Wochen zermalmt. 


„Doch bevor noch dieſes Reiterheer in Akti i 

ich ein Ereignis ab, das auch as Gefüß . 
yolſchewikt zuwandte, mi zen er Dialer m g der 
berzeugung gearbeite 
lechthin unvermeidli 


nie ſich nach des Chefs der frei⸗ 


tontow, ab, der mit 
chbrach und bis tief ins 
wo die Verbindun⸗ 


5 e. Das rote Oberkomm 8 
eiterei aufzutreibe „ 


in einen 
Waffen 
er Sohn 


nach 
2 — 
) gewachſen, 

7 Pied en ſeinem berühmten Vater. 
Offiziere der freiwilligen Armee weigerten 
Hand zu reichen. Der junge Bru 
Winkel zurück und ſprach kein 2 
Über bie Operationen der roten 
ihm herauszubringen: er blieb ſtumm. 
33 trat zuſammen und fällte nach 
urteil gegen den Gefangenen. 


ſſilows. 


Feldgericht 
kurzer Beratung das Todes⸗ 
Noch am ſelben Tage wurde 


rückenden Roten Armee am Ufer eines kleinen Fluſſes 


der Sohn Bruſſilows unter dem Kanonendonner der vor- 


ſtandrechtlich erſchoſſen. Zwiſchen dem ehemaligen Ober— 


kommandierenden der ruſſiſchen Armee und den Trägern 
der nationalen Befreiungsidee wurde an dieſem Abend ein 


endgültiger und blutiger Trennungsſtrich gezogen. J. Bl. 


Nebeitsiofendemonftrationen in Lublin. 


Warſchau, 7. April. PAT. Geſtern rottete ſich in Lublin 
vor dem Gebäude des ſtaatlichen Arbeitsvermittelungsamtes 


und ſpäter vor dem Magiſtratsgebäude eine Menge Ar⸗ 
beitsloſer zuſammen, deren Zahl auf etwa 300 geſchätzt wird. 


In einem gewiſſen Moment drang, noch vor der Ankunft 
des Stadtpräſidenten, zu dem eine Delegation berufen wor⸗ 
den war, ein Teil der Menge in das Innere des Magiſtrats⸗ 
gebändes ein. Die Stimmung unter der Menge war in⸗ 
folge der Agitation gereizt, beſonders als ſich den Ar⸗ 
beitsloſen der Straßenpöbel zugeſellte. Als die Menge eine 
drohende Haltung einnahm, das Magiſtratsgebäude 
ſtürmen wollte und gleichzeitig die Polizei, die den Eingang 
verteidigte, mit Steinen bewarf, wurde der Befehl ge⸗ 
geben, die Demonſtrauten aus dem Innern des Gebäudes 
zu entfernen und fie daun auf der Straße zu zerſtreuen. Die 
Aktion begann gegen 2 Uhr nachmittags ausſchließlich mit 
polizeilicher Hilfe, und um 278 Uhr wurde die Menge ohne 
Anwendung von Waffen auseinandergetrieben. Im Ma⸗ 
giſtratsgebäude blieb eine aus ſechs Perſonen beſtehende 
Delegation zuriick, die vom Stadtpräſidenten empfangen 
wurde. Bei der Zerſtreuung der Demonſtranten wurden 
ſechs Polizeibeamte durch Steinwürfe ver- 
letzt. Unter den Demonſtranten gab es keine Verletzten. 
Wegen Aufreizung wurden aus der Meuge 34 Perſonen 
feftgenommen, die den Gerichtsbehörden ausgeliefert 
wurden. In der Stadt herrſcht Ruhe. 


Republik Polen. 


Bilſki wieder in Kattowitz. 


Der Wojewode Bilſki iſt am Freitag wieder in 
Kattowitz angekommen und am Bahnhof von den Leitern der 
Behörden erwartet worden. Der Wojewode wird ſeine 


Amtsgeſchäfte wieder übernehmen. 


Deutſches Reich. 


Die deutſch⸗ ſchweizeriſchen Handelsvertragsverhandlungen. 


Berlin, 7. April. (Tel.⸗Union.) Die ſchweize riſche 
Delegation für die deutſch⸗ſchweizeriſchen Handelsver⸗ 
tragsverhandlungen trifft am heutigen Mittwoch in Berlin 
ein, wo nachmittags die erſte Sitzung der beiden Delegationen 
ſtattfindet. Es wird mit einer Verhandlungsdauer von zwet 
bis drei Wochen gerechnet. 


Aus anderen Ländern. 
Italieniſierung Süd⸗Tirols. 2 


„Berlin, 7. April. (Tel.⸗Union.) Zur Förderung des 
italieniſchen Touriſtenverkehrs nach Südtirol hat die italie⸗ 
niſche Regierung die Eiſenbahnfahrpreiſe nach Süd⸗ 
ws für . Dauer der Sommerzeit bedeutend her⸗ 
abgeſetzt. 


Der „Heilige Krieg“ in Marokko. 


Paris. 7. April. PAT. Die Blätter melden aus Tanger, 
daß Abd el Krim an die ihm unterſtellten Kaiden einen 
Aufruf gerichtet hat, in welchem der „Heilige Krieg“ prokla⸗ 
miert und zur Ermordung ſämtlicher Ehriſten 
aufgefordert wird. FN 


Japan und die vorbereitende Abrüſtungs konferenz. 


Nach Blättermeldungen hat die japaniſche Regierung 
dem Delegierten für die vorbereitende Abrüſtungskonferenz 
ſolgende Anweiſungen erteilt: ‚ 

1. Die Beſprechungen follen fih nur auf dur ch führ ⸗ 
bare Maßnahmen eritreden. \ 

2. Luftfahrtfragen würfen nicht angeſchnitten 
werden. 

3. Japan betrachtet eine Abſchaffung der Unte rſee⸗ 
boote als undurchführbar. 

4. Japan ſordert ein Verbet der Verwendung gif⸗ 
tiger Gaſe im Kriege. 


Die traurige Lage der katholiſchen Kirche in Mexiko. 


Rom, 7. April. PAT. In einem an den Generalvikar 
gerichteten Schreiben erinnert der Papſt an die traurige 
Lage der katholiſchen Kirche in Mexiko. Die Situation habe 
ſich ſo weit verſchlechtert, daß man von einer tatſächlichen 
Ehriſten verfolgung ſprechen könne. Der Papſt 
wünſche, daß die Katholiken de ganzen Welt der mexika⸗ 
niſchen Katholiken in Gebeten gedenken, und er bitte daher 
den Kardinal, geeignete Schritte hierzu zu unternehmen, 
feiner Hoffnung dahin Ausdruck gebend, daß das Beiſpiel 
der römiſchen Katholiken bald in der ganzen Welt Nach⸗ 
ahmung finden möge. 


gelbſtmord eines Neichsbahnrats. 


Bei der Reichsbahndirektion Frankfurt a. d. Oder 
ſind vor einiger Zeit ſchwere Unregelmäßigkeiten an den 
Tag gekommen, die im Zuſammenhang mit der im Jahre 
1923 erfolgten Verhaftung des Bauunternehmers Schmidt 


Roſengarten ſtanden. Die Unterſuchung gegen Schmidt hatte 


gu dem überraſchenden Ergebnis geführt, daß mehrere zum 
eil höhere Beamte der Reichsbahndirektion 
Frankfurt a. d. Oder dringend verdächtig ſind, ſich 
ſchwerer Urkundenfälſchungen und ſchwerer paſſiver Be⸗ 
ſtechungsakte ſchuldig gemacht zu haben. - 

Vor einigen Tagen wurde auch der Reichsbahn rat 
Friedrich Hölſing aus Frankfurt a. d. Oder in Unter⸗ 
ſuchungshaft genommen und ſollte ins Gefängnis eingeliefert 
werden. Dem Berhafteten gelang es, in einem unbewachten 
Augenblick auf dem Transport zum Unterſuchungsgefängnis 
ſich von der Böſchung in die Oder zu ſtür zen. Die 
reißende br ge & führte den Körper ſtromabwärts, ſo daß 
er bisher nicht geborgen werden konnte. 

Das Ende des Reichseiſenbahnrats Friedrich Hölſing fit 
nur ein Glied der Kette eines Korruptionsſkandals, 
wie er ſich in dieſem Umfange bisher in Deutſchland noch 
nicht ereignet hat. Hölſing war am Vormittage des 29. März 
zur Vernehmung beim Oberſtaatsanwalt geladen worden, 
ohne zu ahnen, daß er ſelbſt verdächtigt wurde. Die Er⸗ 
hebungen führten jedoch ſpäter dazu, daß Hölſing unter der 
Wucht der Beweiſe ein teilweiſes Geſtändnis ablegte, worauf 
er vorläufig feſtgenommen wurde. 

Es kann kaum mehr einem Zweifel unterliegen, daß 
Beamte der Reichsdirektion ſich gemeinſam mit dem Bau⸗ 
unternehmer Schmidt⸗Roſengarten, der den Auftrag 
zur Herſtellung des Baues des Grenzbahnhofes Neu⸗ 
Bentſchen, zur Errichtung einer umfangreichen Beamten⸗ 
ſiedlung und zum Umbau des Hauptbahnhofs Frankfurt 
a. O. erhalten hatte, zuſammengetan und die Reichsbahn 
während der Inflationszeit um außerordentliche Summen 
geſchädigt haben. 

1 


des zweiten Oſtertages, ſondern ſchon an vielen Abenden vor⸗ 


gehören, die auch in ihrem Vaterlande etwas gelten, 


Bereits im Jahre 1924 waren in Frankfurt a. d. Oder 
Gerüchte verbreitet, daß mit dem Bau des Bahnhoſes Rewe 
Bentſchen und dem Umbau des Frankfurter Hauptbahn⸗ 
hofes irgendetwas nicht in Ordnung ſei. Den eigentlichen 
Anfang der Unterſuchung machte die Anzeige eines 5 
Oberbahnwärters an die Hauptverwaltung der ri 
deutſchen Reichsbahn. Durch Anzeigen von Kon 
kurrenzfirmen erfuhr man dann weiter, daß der Bau⸗ 
unternehmer Schmidt⸗Roſengarten, der den wichtigſten An⸗ = 
teil an dem Bau des Frankfurter und des Neu-⸗Bentſchener 
Bahnhofes hatte, die Reichsbahndirektion unter Mitwirkung 
von Beamten der Reichsbahn betrogen hatte. 


Die Leiche der Jurjewſlaja geborgen. 


| Andermatt, 5. April. Der Leichnam der Sängerin 
Jin aida Jnriewſkaje, die am 3. Dezember vorigen 
Jahres in Andermatt plötzlich verſchwand, iſt ein Kilometer 
unterhalb der Teunfelsbrücke von Wachſoldaten 
des Forts Andermatt aufgefunden und geborgen 
worden. A 


Zinaida Jurjewſkaja, die geſchätzte Sängerin der 
Staatsoper, war, wie erinnerlich, Anſang Dezember vorigen 
Jahres aus Berlin verſchwunden, angeblich um ihre in 
Dorpat lebende Mutter zu beſuchen. Sie war indeſſen ma 
Andermatt in der Schweiz gefahren und hatte ihrem 
Leben freiwillig ein Ende gemacht. Da die Leiche infolge 
der klimatiſchen Schwierigkeiten nicht gleich geborgen wer⸗ 
den konnte, hüllte ſich das tragiſche Ende der Sängerin zu⸗ 
nächſt in ein myſtiſches Dunkel. Den weiteren Nach⸗ 
forſchungen gelang es jedoch bald, ihren Selb ſtmo 5 
zu beweiſen. Etwa acht Tage nach ihrem Tode fand, wie 
berichtet, in der ruſſiſchen Kirche zu Berlin⸗Wilmersdorf 


-ein Trauergottesdienſt für Frau Jurjemſkaja ſtatt, bei dem 


der Metropolit Tichon die Totenmeſſe zelebrierte. a 
fiber die Auffindung der Leiche wird dem „Lokal⸗An⸗ 
zeiger“ aus Baſel gemeldet: } 9 
Baſel, 5. April. Am Sonnabend nachmittag etwa um 
3 Uhr kam die Meldung von einem Gefreiten der 
Fortwache Andermatt, daß er zirka 700 Meter 
unterhalb der Teufelsbrücke eine Leiche ge⸗ 
ſichtet habe. Die Polizei und der Gemeinderat wurden 
benachrichtigt. Natürlich nahm man ſofort an, daß es ſich 
nur um die Berliner Sängerin Jurjewſkafa, die ſich 
am 3. Dezember vergangenen Jahres in die Reuß geſtürzt 
hatte, handeln konnte. Die Leiche war unter einer 
Lawine begraben, wurde dann aber infolge des ſtar⸗ 
fen Waſſers hervorgeſchwemmt, einige hundert Meter die 
Reuß hinuntergetrieben und von zwei Herren ans Ufer ‚ger 
zogen. An Ort und Stelle nahm dann eine Stunde ſpäter 
die Polizei und der Gemeinderat von Andermatt den ‚amt? 
lichen Tatbeſtand auf. Hierauf wurde der Leichnam 
in ein Tuch gebunden, auf die Straße befördert, was des hals“ 
recht ſchwierig war, weil der Transport über einen ſehr 
ſteilen Hang von 80 Meter Höhe ausgeführt werden mußte, 
und nach Andermatt übergeführt. Im Beinhaus von 
Andermatt wurde die Leiche aufgebahrt. Am Dienstag 
abend ſoll fie in Schnee eingebettet werden, damſt 
der Gatte ſie noch beſichtigen kann. Nachher wird entweder 
die Verbrennung in Luzern angeordnet oder Frau Jur⸗ 
jewſkaja in Andermatt beerdigt. Die Leiche ſelber war ſehr 
aut erhalten. Eine Schnittwunde am linken 
Handgelenk bezeugt, daß die Sängerin ſich bei dem 
Sturz mit dem ſeinerzeit aufgefundenen Raſiermeſſer ver⸗ 
letzt hatte. Ferner war die Kopfhaut auf der linken 
Schädeldecke aufgeriſſen. Eine weitere, 15 Zentimeter 
lange Wunde wurde am linken Bein unterhalb des Knies 
ſeſtgeſtellt. die wahrſcheinlich von einem Stein herrührt. 2 
Haare ſehlten ganz. Die Geſichtszüge dagegen ſin 
ziemlich — 9 — 2 3 des Gatten iſt für Freitag 
in Andermatt an igt. Fe 4 = 
Nach einer anderen Meldung ſoll die Leiche der Trail 
Jurjewſkaja nach Dorpat übergeführt und dort beigeſe 
werden. Der Gatte der Sängerin, Oberſt v. Bremer, 
iſt Bildhauer und arbeitet an einem Grabmal, das ebenfalls 
für Dorpat beſtimmt iſt. 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 7. April. 
‚Stöpjel. 


Die „Deutſche Bübne“ Heiherte uns in der Auf 
führung des Stöpſel⸗Schwanks aus der bekannten Luſtſpiel⸗ 
ſtrma Arnold und Bach ein Diteret, das zunachſt des⸗ 
halb beſonderes Intereſſe verdient, weil es in gewifier 
Weiſe mit Bromberger Lokalfarben angerinfelt iſt. Es i 
noch nicht allgemein bekannt, daß unſere Stadt einem der 
bekannteſten b e ng unferer an überragenden Perſön⸗ 
lichkeiten ſo armen Zeit das Licht der Welt ſchenkte. Wir 
meinen unſeren früheren Mitbürger Kurt Kriſp, den 
Erfinder des weltberühmten Kukirol. 2 5 

Vielleicht iſt es boshaft, daß die Vaterſtadt dieſes treſſe 
lichen Mannes ihren Hühneraugenpropheten ſo wenig gelten 
läßt, daß ſie juſt in dem Augenblick, in dem feine Fir 
ſchwere Sorgen drücken, als eine der erſten Städte RER 
Schlaraffen Stöpſel auf die Bühne bringt, der im profane! 
Leben Otto Pieper heißt und als Erfinder des Piperol au! 
einen Platz in der neuen Ausgabe von Brockhaus und Meet 
Anſpruch erhebt. Seien wir ganz ehrlich: der Held Nele ‘ 
Stückes heißt weder Kriſe, noch Stöpſel, noch Pieper, joe 
dern Erich Uthke und kommt von der Konkurrenz. Eger 
er im Land achliehen ift und uns nicht nur an diefem Aben 


. 


her Stunden urſprünglichſter Heiterkeit bereitete, ehren wir : 
ihn mehr als feinen berühmter gewordenen Fraktion 
kollegen. Ein Lob, das angeſichts der Rieſen⸗Kukiro 
Reklame ganz ungeheuerliche Dimenſionen annimmt un 
wohl noch niemals einem Künſtler in ſolchem Ausmaß ge?“ 
ipendet wurde. 8 die 
Dicht neben Stöpſel plazieren wir die Damen, Mi 
ſeinem Herzen am nächſten ſtehen. Erna Becker 115 
Frau Adele aus dem berühmten Geſchlechte der Neureich u! 
Raffke war von erſchütternder Komik, und Ada Willm 4 
gab ihre größte Rolle, in der wir ſie bisher geſehen haben 
mit ſoviel Schmiß, Laune und Sicherheit. daß ſich an ihre 
Namen die ſchönſten Hoffnungen für die nüchſte Spiez 
knüpfen laſſen. Elſa Stenzel als Baronin Winkelsbn, 
zeichnete in gewohnter Schärſe und mit köſtlichem Salt 
eine Frau von Coburg oder Margarete Bornſtein, wie 115 
ſie auffaſſen. Der Fabrikant Haberland. den A5 % 
Koenig auf die Beine ſtellte, war der Typ des gu Kr 
Onkels aus der Provinz, ihm entſprach in gleichfalls 1 
boliſcher Haltung der unbeholfene Neffe Peter, für 45 
Max Genth verantwortlich zeichnete. Erika ft od 
fügt über die Gaben, um Stöpſels natürlich genlieben ; 
Tochter natürlich zu ſpielen, während Johannes Bug at 
als Graf Paſetti eine neue Probe ſeines lange unentden 
gebliebenen Könnens abgab. In Nebenrollen waren P 2 
Puppel, Klaus Steller, Charlotte Au dne 
Helmut Leonhard und Bruno Hoffmann dur 
aus am Platze. t 1 
Selten wurde das Zwerchfell der Zuſchauer e n 
ſtreungt, wie an dieſem Abend, was augeſichts der über ne 
erzielten Ofenwärme eine recht reſpektable Sein oT 
deutet. Wir prophezeien dem „Stöpjel“ — auch ohne e 
ähnliche Reklame — eine zukunftsreiche, kaſſenfüllende 8 
bahn auf unſerer Bühne. Er dürfte zu jenen Propheten 


re 


„ 


— 


Ut 
Di 
ie 
he 
g derb 
f merken, eintreten kann, halten wir für ausgeſchloſſen. — 
dem 


n dar ü nd un g der Pferdebahn 


4 Reaiſtrierung der lettiſchen Staatsangehörigen. 


07 Das Lettiſche Konſulat in Poſen (Poznan, 

ic Grudnia 2) bittet uns, mitzuteilen, daß ſämtliche letti⸗ 

hg Untertanen, die in den Wojewodſchaften Poſen 

55 Pommerellen wohnen, von ihm erſucht werden, ſich 

mes Regiſtrierung bis zum 30. April d. J. ſchriftlich oder 
ündlich anzumelden. 


Die neue 45⸗Groſchen⸗Marke. 


Ha Sit Verbindung mit der Verordnung des Miniſters für 
Ant el und Induſtrie vom 5. Mai 1925 betreffend die Ein⸗ 
zung neuer Poſtmarken, wird jetzt eine ſolche im Werte 
n 45 Groſchen ausgegeben. Die Zeichnung dieſer Marke, 

e eine Größe von 20,2 c 25,5 Millimeter auſweiſt, ſtellt 

d auf offenem Meer befindliches Segelbovt dar; der Rah⸗ 
Er iſt im Renaiſſanceſtil gehalten. Im oberen Teil be⸗ 
9 ſich die Aufſchrift „Poczta Polſka“ und im unteren 


r 25%, der Reichsadler befindet ſich in der Mitte der Marke. 


ie Farbe iſt violett. 


Aus Stadt und Land. 


15 Nochbruc fämtliher Original - Artikel in nur mit aug drück. 
er Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
5 wird ſtrengſte Verſchwiegenheit augefichert. 


Bromberg, 7. April. 
In Verteidigung des Rechts. 


ne In unſerem aus dem „Dziennik Bydgoſti“ übernomme⸗ 
t Artikel, der die Überſchriſt „Das Briel: und das Dienſt⸗ 

nis“ trägt, iſt auch die Perſon des ehemaligen Sta⸗ 
ſten des Kreiſes Berent, Dr. Mellin, gegenwärtigen 

dorlewodſchafts rats in Thorn, erwähnt. Um Mißdeutungen 

te rzubeugen, ſtellt Herr Dr. Mellin in einem an uns gerich⸗ 
en Schreiben ſeſt, 

1. daß er niemand den Auftrag gegeben hat, Briefe auf 
der Poſt zu öffnen und daß er mit dieſer Affäre nie⸗ 
mals etwas gemein hatte; 

daß er vor Gericht, entſprechend den dienſtlichen Vor⸗ 
ſchriften, die Ausſage verweigern mußte; er konnte 
nur mit Genehmigung der vorgeſetzten Behörde aus⸗ 
ſagen, doch der Prokurator beſtand gar nicht auf ſeiner 
Zeugenausſage. 
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30 Jahre elektriſche Straßenbahn in Bromberg. 


In dieſem Jahre ſind drei Jahrzehnte verfloſſen, ſeit 
zerſten Motorwagen — die noch heute in Betrieb 
indlichen — die damaligen Pferdebahnwagen ablöſten. Bei 
5 Jubetriebſetzung der elektriſchen Bahn waren nur zwei 
— ältnismäßig kurze Strecken vorhanden, und zwar eine 
zn Bahnhof nach der Poſener Straße bis zum Hotel 
Kotenfeld, und die zweite vom Friedrichsplatz bis zum 
Feittemarkt, Der weitere Ausbau und die Anlage der 
init en und vierten Strecke erfolgten erſt mehrere Jahre 
hat er. Eine Pferdebahn, beſtehend aus neun Wagen, 
Str unſere Stadt etwa ſeit dem Jahre 1888; die einzige 
iwacke führte damals vom Bahnhof uach dem Kornmarkt, 
Alten ſpäter auch bis zur Poſener Straße. Die Wagen 
fin Petroleumbeleuchtung. Welch' älterer Bromberger 

zunt ſich nicht noch der reizenden Idylle des am Woll⸗ 
Jarkt ſtatipnierten zweiten Gaules, welcher bei der dortigen 


di 
bei 
de 


3 Stang ſeinem Kollegen (jeder Wagen hatte ein Pferd) 
h ae leiſten mußte. 


lee Die alten Pferdebahnwagen ſind 
Un gens auch noch als Anhänge⸗Sommerwagen im Betrieb. 
‚Here Straßenbahnmotorwagen waren bei der Gründung 


mag Ohmoderner Typ; daß ſie es aber heute noch find, 


nen wir ſehr ftarf bezweifeln, denn da fie nunmehr das 


eh e Alter von 30 Jahren aufweiſen, jo kann man kühn 

aupten, daß ſie ihre Pflicht erfüllt und ausgedient haben, 
derne wirklich ſtark an der Zeit wäre, fie durch neue, mo⸗ 
eren Pagen zu erſetzen. Imjere Nachbarſtadt Thorn z. B., 
mt elektriſche Bahn erſt viel ſpäter als unſere gegründet 
Konz moderne, heizbare Motorwagen, deren Perrons mit 


1 einem Glasumban verſehen ſind, erſetzt. Man wende nicht 


unf daß Die Geſellſchaft dazu nicht in der Lage ſei; nach 
au em Dafürhalten hat ſich die hieſige Straßenbahn ſtets 
rentiert und einen eutſprechenden Gewinn abgeworfen. 
Geſellſchaft als Eigentümerin wird auch kaum in Ab⸗ 
10 ſtellen können, daß das Wagenmaterial ſchon „alters⸗ 
Moto iſt. Als Beweis diene folgendes: Von einem 
orwagen, der auf dem Theaterplatz gerade eine Weiche 
men“ wollte, fiel die ganze eiſerne Kontaktſtange mit 
jem daran befindlichen Rolle herunter, zum Glück ohne 
W and zu verletzen. Daß ſo ein Fall bei einem neuen 
Be⸗ 
kenswert iſt, daß bei der hieſigen Straßenbahn unter 
Fahrperſonal noch mehrere Beamte find, die ſich fett 
wan 0 1 im Amte befinden; 
ihre er befindet ſich auch der Kontrolleur Herr Woll⸗ 
wir „ae r.. Außer einem weiteren Aus ban wüunſchen 
nen er Straßenbahn zu ihrem Jubiläum vor allem ein 
es Wagen material. ; In. 


Vierzehn geharniſchte Punkte für Jedermann. 


gegeben: 

dannen denke ſtets, daß alle deine Schulden mit dem be⸗ 

du nicht Ireislauf des Geldes in Verbindung ſtehen. Zahlſt 

Geldes wirſt du durch den jo geſchwächten Kreislauf des 
des feibjt wieder betroffen werden. 8 

bracht Bedente 

Versi, als man dir freditierte. 


zdringligetielen willſt, wenn dich dein Geſchäftsfreund 
u Beech bittet, ihm nach monatelangem Warten do 


n endlich ſein Geld zu ſchicken. 


„ 8. Ei 15 as 22 3 

Döggigr 15 moraliſcher Hochſtapler biſt du, wenn du auf die 

zu di * Schuldner dauernd ſchimpfſt, trotzdem du ſelbſt 

rg: Du blen Sorte gehörſt. 

Luang men pt nichts anderes als ſtehlen, wenn du deine 
ebſtazl ist kraft u über deine gi zu leben. 


Willſt du wirklich ein Dieb ſein 


SL 3 — a * 


urde, hat trotzdem ihre alten Wagen ausrangiert und durch 


kamen einem jungen Maun aus Altſorge beim 


. 


10, Es ift im höchſten Grade unauſtändig von dir, wenn 
du deinem Geſchäftsfreunde, der dir kreditierte, deine Auf⸗ 
träge entziehſt, weil er nun endlich ſein Geld haben will, 
und du zu einem andern gehſt. 

11. Es iſt arrogant von dir, wenn du deinen Geſchäfts⸗ 
freund mit der billigen Redensart abſpeiſen willſt, daß du 
für dieſen oder jenen Betrag, den du ihm ſchuldeſt, doch gut 
ſeieſt. Mit ſolchen Mätzchen kann dein Geſchäftsfreund ſeine 
Verbindlichkeiten nicht bezahlen. 

12. Wenn andere dir nicht zahlen, ſo iſt dies noch ſange 
fein Grund dafür, daß du nun einfach auch nicht zahlſt. 
Würdeſt du ſo handeln, ſo wäreſt du im höchſten Grade 
pflichtvergeſſen. 

13. Bedenke ſtets, daß man in Güte vieles erreichen 
kann; das trifft auch dann zu, wenn man im Augenblick ſeine 
0 nicht bezahlen kann. Man muß aber auch aufrichtig 
wollen. 

14. Und bedenke vor allen Dingen, daß die Kaufmanns⸗ 
Moral von deinen Vätern als das höchſte gewertet wurde. 
Zeige ſtets, daß du deiner Väter würdig biſt. 


— 


§ Die Arbeitsloſigkeit in Bromberg. Nach den Angaben 
des Staatlichen Arbeitsvermittlungsamtes betrug die Zahl 
der Arbeitsloſen am 27. vorigen Monats 4181. Davon waren 
3588 aus Bromberg, der Reſt aus der näheren Umgebung 
unſerer Stadt. Die Arbeitsloſen zerfallen nach ihren Be⸗ 
rufen in folgende Klaſſen: Metallarbeiter 436, Bauarbeiter 
112, Gerber 28, Holzarbeiter 68, Arbeiter der Lebensmittel- 
branche 40, der Konfektion 55, der Landwirtſchaft 85, geiſtige 
Arbeiter 663 und unqualifizierte Arbeiter 2494. 


S Vom bienenwirtſchaftlichen Verein. In Nr. 72 brachten 


wir eine Notiz über die Monatsverſammlung des oben⸗ 


genannten Vereins, wobei u. a. folgender Satz Aufnahme 
fand: „Große Entrüſtung rief die bisherige Bewirtſchaftung 
des Lehrbienenſtandes durch Herrn Kakowſki hervor“ uſw. 
Wir erhalten nun von Herrn v. Kakowſki ein Schreiben 
mit der Bitte um die Richtigſtellung des genannten Satzes. 
Danach hätte „die vollſtändige Vernichtung durch ruch⸗ 
loſe Hände des dem Lehrer und Inſtrukteur v. Ka⸗ 
kowſki und dem bienenwirtſchaftlichen Verein gehörenden 
Lehrbienenſtandes große Entrüſtung hervorgerufen. Die 
Verfolgung der betreffenden Kriminalſache ſei der Staats⸗ 
anwaltſchaſt bereits übergeben worden“. \ 

§ Der hentige Wohenmartt war nur wenig beſchickt. 
Die Butter iſt im Preiſe gefallen und koſtete nur 
2,703. Für Eier zahlte man 1,70—1,50, für Weißkäſe 30 bis 
40, für Tilſiterkäſe 2.202,40. Weißkohl koſtete 20, Zwiebeln 
35-40, Mohrrüben 15, Wruken 10, Apfel 30—60. Auf dem 
Geflügelmarkt wurden Hühner mit 3—4, Tauben 2—2,20, 
Puten 8—13 und Gänſe das Pfund mit 1,50 angeboten. Für 
Rindfleiſch zahlte man 70-80, Kalbfleiſch 90—1, Schweine⸗ 
fleiſch 1-1 10, Hammelfleiſch 70, Kochwurſt 80—1, Dauer⸗ 
wurſt 11,60. 

§ Ein ſchreckliches Unglück hat ſich am vergangenen 
Sonntag auf dem hieſigen Bahnhof ereignet. Der Schloſſer 
Michael Jankowſki kehrte um 10 Uhr von der Arbeit 
nach Hauſe zurück und mußte die Schienen über⸗ 
ſch reiten, auf denen einige Lokomotiven rangierten. 
Jankowſti ſprang über die Schienen und blieb mit einem 
Schuh ſo unglücklich an einer Schwelle hängen, daß er ſich 
nicht befreien konnte. Die herankommende Lokomotive fuhr 
dem Unglücklichen beide Beine ab. Der Schwerver⸗ 
letzte wurde in das ſtädtiſche Krankenhaus gebracht. Ob es 
gelingen wird, ihn am Leben zu erhalten, iſt ſehr fraglich, 
da der Verunglückte furchtbar viel Blut verloren hat. 

$ Die Ziffer der Selbſtmorde in Bromberg hat ſich be⸗ 
ſonders im letzten Jahr vermehrt. Im Jahre 1921 betrug 
dieſe 7, 1922: 16, 1923: 15, 1924: 13 und 1925 ſogar 23. In den 
gleichen Jahren betrug die Zahl der Selbſtmordverſuche 
9, 20, 34, 29 und 42. Die ſchwere wirtſchaftliche Lage iſt die 
Urſache dieſer vielen Selbſtmorde und Selbſtmordverſuche. 
S Ein ſeltener Fall iſt es zweifellos, wenn heutzutage 
ein Polizeibericht keinen Fahrraddiebſtahl enthält. 
Heute wurden allein drei Fahrraddiebſtähle ge⸗ 
meldet. Sämtliche Räder ſind in ganz leichtſinniger Weiſe 
ohne Bewachung auf den Straßen ſtehengelaſſen worden. 
Es bleibt wirklich völlig unverſtändlich, wie nach den vielen 
Ermahnungen durch die Polizei und den Warnungen der 
Preſſe die Fahrradbeſitzer ſo unvorſichtig ſein können. 

§ Einen großen Brieftaubendiebſtahl meldete der Kauf⸗ 
mann Otto Brandt, Kurfürſtenſtraße 3. Ihm ſind 
25 Brieftauben geſtohlen worden. Die Täter ſind unerkannt 
entkommen. 

$ Berhaftet wurden vier Diebe und fünf betrunkene Per⸗ 
ſonen, ſowie zwei Perſonen wegen unerlaubter Grenzüber— 


ſchreitung. 
8 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 

D. G. f. K. u. W. Donnerstag, den 8. April, abends 8 Uhr, im 
Zivilkaſino 3. Lichtbildervortrag von Herrn Pfarrer Heuer⸗ 
Thorn: „Meiſterwerke alter dentſcher Kunſt: Bildwerke und 
Bilder“. (Karten bei Hecht und an der Abendkaſſe.) (4748 


* * * 


S. Kreis Filehne (Wielen), 3. April. Der anhal⸗ 
tenden naſſen Witterung wegen, iſt nur vereinzelt 
auf hohen Stellen mit der Frſthjahrsbeſtellung begonnen 
worden. Die niedrigen Acker und Wieſen ſtehen noch immer 
ſtellenweiſe unter Waſſer. 

R. Kamienchen (Kaminek), 3. April. Teuer z wo ſte hen 
5 renz⸗ 
übertritt im benachbarten Neuteich einige aus Deutſch⸗ 
land mitgebrachte Rollen Kautabak. Weil er dem Zoll⸗ 
beamten angegeben hatte, er hätte nur eine kleine Tüte 
Bonbon, und dann feſtgeſtellt wurde, daß die angebliche Tüte 
Bonbon Kautabak enthielt, mußte er Zoll und Strafe, und 
zwar 80 Ztoty bezahlen. Ein recht empfindlicher Denksettel. 

* Kolmar (Chodziez), 5. April. Mit der Antobus⸗ 
verbindung zwiſchen unſerer Kreisſtadt und den Städten 
Margonin und Szamoein iſt vielen Bewohnern ein großer 
3 erfüllt, da die Eiſenbahnverbindung ſehr ungünſtig 
iſt. Das Auto verkehrt täglich drei Mal. Ni 

* Schmiegel (Smigiel), 6. April. Herr Rittergutsbeſitzer 
Caeſar in Murkwitz begeht am heutigen Dienstag ſeinen 
70. Geburtstag. Seine Gutsar beiter brachten 
ihm am geſtrigen Abend aus dieſem Anlaß eine Ovation 
in Form eines Fackelzuges. 

fs. Wollſtein (Wolſztyn), 5. April. Zum Waiſenrat 
in Mauche iſt der Gemeindevorſteher Wieczorek daſelbſt 
gewählt und beſtätigt worden. — Der Privatförſter Florian 
Simon iſt zur ſorſtpolizeilichen Funktion für 
das Gebiet der Herrſchaft Belsein ermächtigt worden. — Der 
letzte Wochenmarkt vor den Feiertagen brachte eine 
außergewöhnliche Preisſteigerung für Butter, da die Nach⸗ 
frage durch das Angebot nicht befriedigt werden konnte. Der 
Preis ſtieg von 2,40 auf 3,80 #4. — In der letzten Stadt⸗ 
verordnetenſitzung wurde über die Erhöhung 
der Schlachtpreiſe im hieſigen Schlachthöfe verhandelt. 


Die rege Debatte ergab als Beſchluß den Schlachtpreis für - 


Rindvieh und Schweine um 50 Prozent, den für Schaft, 
Ziegen und Ferkel um 100 Prozent zu erhöhen. Mit Be: 
ginn der Exportſchlachtungen fol der Aufſchlag wieder auf⸗ 
ie werden. Inzwiſchen iſt bereits eine ernente 
Fleiſchverteuerung eingetreten. 

die Kreisverſammlung der Komunaluy Bant Kre⸗ 
dytowy wurden folgende Herren gewählt: Rendant An⸗ 
fiewicz, Kaufmann Sibilſki und zu ihren Stellver⸗ 
tretern die Kaufleute Benebeſel und Lewandowſki. 
— In Borni und Umgegend treibt ein Schwindler ſein 
Unweſen, der vorgibt, einen Arbeitertransvort nach 


Zu Delegierten für 


* 


Deutſchland zu leiten. Es meldeten ſich zahlreiche Leute, 
denen er als Reiſekoſten nach Bahnhof Stenſch 2 zl abnahm. 
Die Angeworbenen erfuhren ihren Reinfall, als ſie ſich, wie 
verabredet, beim Diſtriktskommiſſar einfanden, um den freien 
Reiſepaß entgegenzunehmen. — Diebe verſuchten kürzlich 
in Borni in das Adamſche Geſchäft einzudringen, wo ſie aber 
durch den Beſitzer verſcheucht wurden. Darauf beſuchten ſie 
die Zeidlerſche Gaſtwirtſchaft, wo ſie mehr Glück hatten und 
erhebliche Vorräte an Zigarren und Zigaretten er⸗ 
beuteten. Von den Langfingern fehlt jede Spur. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Die Zahl der volniſchen Induſtrieunternehmen war am 1. Ja⸗ 
nuar 1925 mit 4010 und die Geſamtzahl der in ihnen beſchäftigten 
Arbeiter mit 378 025 xegiſtriert. Im Laufe des verfloſſenen Jahres 
wurden 110 Unternehmen mit 3241 Arbeitern liguidiert. Am 
Jahresende waren 3616 Unternehmen mit 284 610 Arbeitern tätig. 
749 Betriebe lagen vorübergehend ſtill. Innerhalb des Jahres ſind 
die meiſten Arbeiter im März und Mai beſchäftigt worden. Von 
Juni ab ging ihre Zahl ſtändig zurück. In der letzten Woche des 
Jahres 1925 waren die meiſten Arbeiter in der Tertilinduſtrie 
tätig, und zwar 87 114 bei einer durchſchnittlichen Arbeitsdauer in 
der Woche von 3,18 Tagen. Es folgen die Metall-, Maſchinen⸗ und 
elektrotechniſche Induſtrie mit 52851 Arbeitern und 4,41 Arbeits⸗ 
tagen in der Woche, die Lebensmittelinduſtrie mit 47 762 bzw. 5,55, 
die Holzinduſtrie mit 25 645 bzw. 4,52, die chemiſche Induſtrie mit 
24977 bzw. 5,73, die Mineralien verarbeitende Induſtrie mit 
16 363 Arbeitern, die Papierinduſtrie mit 7929, die polygraphiſche 
Induſtrie mit 6712, das Baugewerbe mit 5291, die Konfektions⸗ 
induſtrie mit 3358, die Lederinduſtrie mit 2853, die Waſſer⸗ und 
Elektrizitätswerke mit 3755. Von der Geſamtzahl der Arbeiter 
waren am Jahresſchluß 52,2 Prozent vier bis fünſ Tage in der 
Prozent ſechs bis ſieben 
Hütten⸗ 


Woche tätig, 23,9 ein bis drei Tage, 15,7 
Tage, 8,2 Prozent waren arbeitslos. Im Bergbau und 
weſen arbeiteten im November v. J. 


N Geldmarkt. 9 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ber 
fügung im „Monitor Polſti“ für den 6. April auf 5.2505 Zloty feſt⸗ 


geſetzt. 


ei 62,50, Medjolan: Ueber⸗weiſung Warſchau 
Nen 5 ga: Mei Warſchau 71,00, Neu york: Ueber⸗ 


Warſchauer Börſe vom 6. April. Umſätze. Verkauf — Kauf, 
EM eg Holland ——, London 38,51,_ 38,60 - 38,4%, Neuyork 
7,90, 7.927,88, Paris 27,55, 27,62—27,48, Prag 23,47½, 23,53 bis 
93,49, Schweiz 152,60, 152,98 152,22, Stockholm —.—, Wien 111,75, 
112,02-111,46, Italien 31,88, 31,96—31,80. 

Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 
6. April. In Danziger Gulden wurden notiert für Banknoten 
100 Reichsmark 123,371 Gd. 123,679 Br., 100 Zioty 63,05 Gd., 63,20 
Br., 1 amerik. Dollar 5,1685 Gd., 5,1815 Br., Scheck London 25,1825 
Gd. 25,1825 Br. — Telegr. Auszahlungen: London! Pfund Ster- 
Img —.— 6d, —.— Br. Berlin in Reichsmark 123,221 Gd., 123,5 
Br., Neuyork 5,1765 d., 5,1895 Br. Holland 100 Gulden —,— Gd., 

Zürich 100 Fr. —.— Gd. Br., Paris . — © 
—,.— Br., Warſcha 


Dr, — 
—.— Br., Stockholm 100 Kr. — — G8. 
100 31. 62,72 Gd., 62,88 Br. 


Berliner Deviſenkurſe. 


fiö- Für drahtloſe Auszah = ee 
lung in deutſcher Mark Apr 


In Reichsmark 
1. April a 
Geld Brief 


| 
Buenos⸗Aires 1 Peſ. 1.662 | 1.666 | 1.660 | 1,664 
53% Janas . . 1 Dollar | 4187 a1 | 4186 | 4.188 
3% Japan.. . 1 Yen.] 1. 0 — — 
— Jonſtantkn. ltrt. Bd. 2108 | 2.118 | 2,126 | 2.135 
5%, London 1 Pfd. Strl. 20.394 | 20.445 | 20.395 | 20.447 
4% |Neuyort.. 1 Dollar 4.195 | 4.205 | 4.195 | 4.205 
— Riode JaneiroiMilr. 0.593 0,595 | 0.593 0,535 
— Uruguay 1 Goldpeſ. 4.275 | 4.285 4.255 4.285 
3.5% Amſterdam . 100 Fl. 162.28 | 168.70 168.23 | 168,65 
10%, ET 5,50 5.52 5.50 5,52 
7°, | Brüffel-Ant. 100 Fre. 15.47 | 15.51 | 15.16 | 15.20 
8% Danzig . . 100 6uld.| 80.93 | 81.13 | 80.89 | 81.09 
78%, Helſingfors 100 fi. M. 10,556 10.588 | 10,557 10.597 
7% [Italien .. 100 Lira 18.87 | 16.91 | 16.88 | 16. 
2 Juooliavien 100 Din. 7.389 | 7.405 | 7.397 7.40 
5.5% Kopenhagen 100 Kr. 109,92 | 110.23 } 199.98 | 110. 
9% | Sifiabon 100 Eleuto | 21.325 | 21.375 | 21.245 | 21. 
6% | Oslo-Chrift. 100 Kr. 90.19 | 90.41 | 89.97 | 90.19 
6 % Paris . 100 Fre. 14,595 | 14.635 14,55 14. C0 
6% gras . 100 Kr. 12.418 | 12.458 | 12.418 | 12.458 
3.5 % Schweiz . 100 Fre. 80,84 | 81.04 | 80,80 | 81.00 
10% J Sofia... . 100 Leva 3.05 3.06 3.02 3.08 
5% | Spanien . .100 Peſ. 59.26 | 59.40 | 59,15 | 59,29 
4,5% Stockholm. 100 Kr. 112.48 | 112.76 | 112.48 | 112,76 
9%, en. . 100 Sch.] 59.25 | 59.39 | 59.25 | 59.29 
2% | Budapeit 100000 Kr. 5.87 5. 5,871 | 5.891 
12 % | Marihau .. 100 34! 50.72 | 50,98 | 51.64 | 51,33 


London 35,13’, 
20,85, Holland 208 

Die Bank Polſti zahlt heute 
do. kl. Scheine 7,90 3ʃ., 1 


Krone 111,48 St, tſchech. Krone 23,42 Zloty. 5 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 6. April. Wertpapiere und Obltv 
gat ionen: Aproz. Pozu. obl. prow. m. deutſch. St. 35,00. Gprpz. 
liſty zbozowe 6,05—6,15. Sproz. panſtw. poz. Zt. 1,02. AN dolar. 
liſty 4054,10. Sproz. Poz. konwerſ. 0,34. — Bankaktien: 
Bank Sp. Zar. 1.—11. Em. 4,00. — Induſtrieaktien: Barci⸗ 
kowſki 1.—7. Em. 0,80. Centr. Rolnik. 1.—7. Em. 0,50. Centr. 
Skör 1.—5. Em. 0.30. C. Hartwig 1.—7. Em. 0,20. Hurtown. Skor 
1.—4. Em. 1,0, Juno 1.—3. Em. 0,50. Dr. Roman May 1.—5. Em. 
18,50. Sp. Drzewna 1.—7. Em. 0,20. Unja 1.—3. Em. 3,50. Ten⸗ 
denz: unverändert. 


\ Produktenmarkt. 
rodurten ve zicht vom 6. April. (Amtli 
r Danziger Gulden. Weizen weiß 13,75—14,00, 


n rot —.—, Roggen feſt 8,625, 
Ge 5 it 8,50—9, 25, aer 76.0.2 kleine Erbſen —— bis 


e e Bekhn 
3,75 A e eie grobe „, 2 9 - 
pe Hderbohnen 1 — Großhandelspreiſe per 80 Kilogramm 


waggonfrei Danzig. 
a Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörſe vom 6. April. Preis für 100 ke 
in Gold⸗Mark. e (fr. Verkehr) 67,00 68,00, Remalted 
Plattenzink 62.50 —63,50, Originalh.⸗Alum. (98.99% in Blö 
Walz oder. Drabtb. 2,352.40, do. in Waiz⸗ oder Hrahtb. 987, 
2,402.50, Hüttenzinn (mindeſtens 99 —, Reinnickel (98—99% 
3.403,50, Antimon (Regulus) 1,50 —1,55, Silber i. Barr. f. 1 ke 
900 fein 89,00 — 90,00. f 


Haushaltungsſchule und Peuſionat Janowitz (Janowiec), Kreis 
Znin, beginnt den Halbjahrskurſus mit dem 22. April. Gründliche 
praktiſche Ausbildung in allen Fächern des Haushalts gewähr⸗ 
leiſtet. Penſionspreis einſchl. Schulgeld 85,— 31. monatlich. An⸗ 
meldungen bis 20. April an die Schulleiterin Erna Letzring. 
(Näheres ſiehe Inſerat in der heutigen Nummer.) (4780 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke: verantwortlich für den 
ee redaktionellen Inhalt: Johannes Kruſe: 
nzeigen und Reklamen: E. Przygodzkt; 
von A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 


einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 68. 


U 


685 Betriebe mit 178 129 Ar⸗ 


[2 


Futtergerſte 8,00—8,375 


für . x 
Druck und Verlag 


A 


* 


5 —_ mu of Untere K ff Mitteilungen des Bürgerlomitees | 
echts-Beistand 
Ehefeidungen | , At, Die Arbeiten.. I Telefon 150 und 830. 


Statt Karten. 


Sophie Scindel |1Dr.1Behrens 
ee (obroton pryw.) WB |Bemeismateriat bear: Io aaanbien wie uns an alle irmen And 
i a : s an alle Fi £ 
Johann Helm % sa mit Erfolg 442 Amter mit der Bitte, um Selbſtbeſteu⸗ . 
Verlobte. 471 Detektiv erung für die Arbeitsloſen unierer Stadt. N 
Von 4-8 Promenada 3] Eisner, Bydgoszcz, Unſer Appel hatte nur einen Teilerfolg, denn 


Kcynia, den 5. April 1926. 


nirgendwoher eine Unterſtützung beziehen 


3 __. Gdansta 38. ta 38. nicht alle Firmen find der auf ihnen laſten⸗ 15 2 ao 
4474 den Bürgerpflicht der Beſteuerung zugunſten ao 
derjenigen Arbeitsloſen nachgekommen, die 
EIS DULD u 


und nur von dem ihnen durch das Bürger⸗ 0 0 
Fr. Redmann komitee zugewendeten Gelde leben. \ 
au ane e gd p ka 67 Nachſtehend geben wir ein Verzeichnis Ein 0 Un * M ß 5 
yagoszcz, Pomorska BF derjenigen Amter und Firmen, welche für 
FE id St ji erledigt ſämtl. Prozeß», | März die Steuer ablieſerten: 
TI 2 ane E Hypotheken- u. Steuer · Staatl. Meliorationsamt, Magiſtrat der? für Industrie und Hausbrand 
ſachen, erteilt Rat, ſchr. Stadt Bydgoszcz, Verein ſtädtiſcher Beamten, 1 a 
geb. Krause Ge juche jed. jed. Art. 2913 die Beamten der Bank Gpölet Zarobkowych, 8 waggonweise u. Kleinverkauf. 


die Beamten der Bank Polski, die Lehrer⸗ 


Vermählte 4740 I aa 1 a. 7 7 e e 1 5 mädchen. 
ium, iſches Gnmnafiums , Karl- 
Bydgoszcz, Grodziwo 6, im April 1926. 5 a: tin sr er Hue“ Anaben. und Mädchen « Wittelfchule, x Schlaak | Dahrowski&& 


Städt, Handelsſchule. Staatl. Landwirtſchafts⸗ 


Mee F 1 5 Sp. z o. p. 


Bydgoszez, ulica Bernardynska 5. 
Telefon 150 und 830. 1596 


Vertretung des Konzerns „Robur“, Kafowice. 


Es hat Gott dem Allmächtigen 
gefallen, nach langem, ſchweren, in 
Geduld ertragenem Leiden meine 
inniggeliebte Frau 


Martha Wute 


15 im 3 men mit dem Magiſtrat 
was folgt 


geb. Himmel a ‚Während des Yufgiepens der Mititäe.| he baden ee Tr a 
2 wache in der Zeit von is 12° vor der 7 
. Aleges e Hauptwache hat jeglicher Fahrverkehr mit u fene an le: . Die ertragreiche 
""Btomberg, D den 6. April 1926 Ausnahme der elekr. Straßenbahn in der forderung, ihre Bürgerp 0 Mllig! Billig! 
Aran Wute ul. eee ee Dr. + War-] Bndgoszcz, den 6. April 555 HER f Pf- Mi: nriole 
Is Mutt minskiego un ac Teatralny, zu ruhen. ngeneur Janicki r. Potocki, 
e eee 5 $ 2. Uebertretungen der vorſtehenden 3 ee g 4751 ſtellv. Vorſitzender. auch für Gärtner 


und Wiederverküufer, lit noch zu haben. Preis 3,40 Zloty 99 5 5 
da ich Pachtland bei Abnahme von 100 Itrn. loje an 3,00 Jag 
räumen muß. Betrag mit Beſtellung einſenden. Neue Ba nd 
Hnithünme rucht⸗ werden zum Selbſtkoſtenpreiſe berechnet u 

dieſer Betrag per Nachnahme erhoben. 


Janowitz Ganöwiec) Kreis nin. und Beerenſträucher, Stockmann, Olszewka 


nee Scweſteß Polizeiverordnung werden mit einer Geld 
94. e len Iſtrafe bis zu 30 21 im Unvermögensfalle mit 

alten kad. Friedhofes (Berlineritrabe) ir He Arteitlieafe Bra Saushaltungs U el. Ell Ina 
aus ſtatt. Die Seelenmeſſe findet am ie vorſtehende Verordnung tritt i 


5 mit dem Tage der Verordnung in Kraft. 
e 9. 4., morgens 8 Uhr, in der 55570 den 29. März 1926. 


eſultenkirche ſtatt. 2017 det Urz 
Bar: ER 78 ae Policyiny Unter Leitung ſtaatlich geprüfter Fachlehrerin. Zierbüume 
Fr RT zewka 
Pl. l. ER we u Gründlihe . und Blütenſtrüucher, poczta Przepalkowo, pow. Sepolno 
bäderei, Einmacden, Schneidern. Vorpflanz⸗ 
Weißnäben, Handarbeiten, Wäſche⸗ und e Die beste Bezugsquelle 
abel dehandlg., Glanzplätt. Hausarbeit. Schling⸗ ! TORE lee 5 
{ 7 Daneben theoretiſchen Unterricht von ſtaatlich x 
Für die vielen Beweiſe aufrichtiger Teilnahme empfeyle. unter gün- geprüften Fachlehrerinnen auch im Polnischen. 10 3 3 x Drahtgeflecht 


ſtigen Bedingungen: Abſchlußzeugnis wird erteilt. Preisliste gratis. 


bei dem Heimgang unſerer lieben Mutter ſprechen 1 Kompl. ‚Speilesimmer- Ei t Trauerbäume, 1 
\ genes ſchön gelegenes Haus mit ar. Garten. e. 15 9 5 
wir Allen unſern Sede um. EHEN. |Beginn des Halbiahreskurfus: 22. April 1920. Coniſeren 8 Alexander Maennel; 
Tische, Bettſt., Stühle. | Penſionspreis einſchl. Schulgeld: 85, — monatl. in nr er Sorten RER BER Nowy Tomysl 10 (Po zn). 


9 Sofas. Seſſel Schreib. Anmeldungen bis 20. April nimmt entgegen die 
8551 2 3 
innigſten ank Aide ee Saulen Cena een, 2) Arayeiae Joer, 


M. Aue eie Einla 
— ; gage Sorten en zur 2. ordentl, denden 


Chojnite, den 5. e 1926. 4737 | Echte Schweizer ; peren. minterharten| de Bankvereins Gepälno, S 
ER | Seiden-Gaze Blätenftauden ic. ꝛc. 8 8 . 
Familie Stockebrand. fend Legler äh. A 


| File! Bilie! waffe 5%, e ee s Bont. 
BR 5 Er Bydgoszez 3046 
C — 


1. Beſchlufſfaſfung über die Geftehmigun 25 
Bilanz für 1925 und Verteilung des 


Jul. Roß, 1 


Sm. Zröieg Bir 15 2. Entlaſtung des Vorſtandes. 
i 4 W. 17 Nr. "| 
In billigen Ausgaben ſind erſchienen: 2 Aufi . 
Et N erri 3 Walzer, Vorſitzender. 
u. 12. April beginnen neue Kurſe Pag Guftab reptags Werte 5 
Nager u. Sorge eſchrittene in modernſten 81 
Tänzen. meld ungen nimmt entgegen = W e, ei ann a e N en Soll und Haben 1 Band, Ki n 0 1 ri st al 
lae terer Tanzlehrerin, 11 przed pol., bede sprzedawal w Bydgoszezy, Die verlorene Handſchrift 1 Band, 
ul. Dworcowa 3 pray ul. Dworcowej 72 na podwörzu firmy ie A 6 Bände 1 
TTT u Terme very Die Ahnen e e a u Nur noch Mittwoch und Donnerstag 


Hartwig najwiecej dajacemu i za gotöwke: 


Jeder Band 


4 regaly do suszenia papieru, 1 maszyne Auftreten der Könige des wirklich gesunden Humors 


Ai Elena do frezowania, 6 lamp elektryezoych, in Halbleinen . A.60 N. 
Ai Be { 7 1 ware 3 puszki farby do druku, in Ganzleinen . 6.60 „ 
, ee pee f wee ee in arc der at Patachon 
e ? n f er in Ganzleder . . 12,55 „ f 1 den 5 f 
E 1 ihre n Dar- 
Auswahı Pr euschoff, 1 Kreusbandporto 40 er. Einſchreiben bietung im &-aktig. Lustspiel 


30 gr für jeden Band. 

Alle bedeutenden Neuerſcheinungen 
ſind vorrätig. 
Eingehende Beſtellungen werden 
fojort erledigt. 


7 e sadowy w Se 


i Zwangsverſteigerung. Donnerstag, den 
— — — 8. April, vorm. 11 Uhr, werde ich in Byd⸗ 


Photo ra K. Kunst- Anstalt 5 ul. tig an den 72, guf dem Hof der 
F. BASCHE, eee ı ETENEH E EE FR 
Spezialafelier f.Kinderaufnahmen'3 ei. Oefen, 23 mn n ftr 7 7 Arnold Kriedte, Grudziadz 


Erstklassige Arbeit! Kleine Preise! 4213 Drüdparjer. 28 kg weißes Papier, 1 Wage Mickiewicza 3. as Telefon 85. 


. — mit Gewichten und 1 Barriere. 
ce aal anden. Dampfer „ffn 
In E i Bet ch 
n irgänzung unterer ekanntma ung i alp 40 „ 
ladet heute und morgen in Danzig 


dom 4. März d. Is. geben wir den Konſumen⸗ 
ten von Gas für induſtrielle Zwecke ea .W. piätek, dnia 9 kwietnia br., 0 godz. 

Güter nach Bydgoszcz. 
Güteranmeldungen erbittet 


daß bei einem monatlichen Gasverbrauch über|2 po pat. bedz d 
1.300 m' ein Rabatt in Höhe von 45% vom|wpodw. 3 8 
Lloyd Bydgoski f — bag 
Tow. Akc. en 


Grundpreis für Gas zu induſtriellen Zwecken, przez licytacje najwiecej dajac. i za gotöwke: 
u — | u fü 
Ekspedycja rzeczna il * WM pa -, K. U 151 . 5 
5 


d. j. 28 gr pro 1 m', gewährt wird. 4713 
1 samochöd foi 
Telefon 471, 472 und 259 1 Telefon #712 "472 und 259°" gas tag in Johne von 


„Der Boxer 


welche andauernde Stürme von Heiterkeit hervorrufen 
Wer noch nicht gesehen, der elle 

Außerdem: Das gute Beiprogramm. 
Beginn 6.40, 8.40. 4750 Beginn 6.40. 8.40 


Yeutiihe Bit 


Bndgossca T. 
Freitag, d. 9. Ay 
abends 8 Uhr: 


72 Kreski, Bydgoszcz, Gaariska 


Br. Klimez Dyrektor Gazowni. 


Motor: Benzol 


Bydgoszcz, den 2. April 1926. 
Koziows kl, kom. sadouy. 


Magistrat . Gazowni. 
— a 
Zwa a g pe une Freitag, d. 9. April 


5 ibt ſtändig zu äußerſt billigen =» d. Js. na r, wird in Bydgoszez, auf 
d d ig, ul. Kro dl Freitag 2 
9 5 ien en eren und en as kalt ab RR he en Gad ea ee eee ee u. RR CIVIL-KASINO | 5% an ab 
et reltar der üptiien Gasanftalt 1 Automobil (Ford) verkauft. 4004 Telefon 1923 Oekon. 8. Rollauer Uhr abends 
3 — g Sdanska 180 Telefon 437 [Tbeaterkaſe. uns 
Sonntag. d. 11 Abr 


A oberihleiiiihe 
Steinkohlen 


und 


abends 8 Uhr: 
Zum 


55 
OF 


Rräſtiger Mittagstisch 121 


10 Karten 9 21 


Reichhaltige Abendkarte 


zu mäßigen Preisen. 263 


** 5 Drzewnych 


sreitillige Versteigerung. 


Byd zcz, Matejki 3, Telefon 694 
d ee e e ee Sonnabend, den 10. April werde ich 


liefert sofort ab Lager: 3602] infol 

ge Geſchafts⸗Aenderun in der Firma 
Kleiderbügel 22 Wäscheklammern| Konopie“, ul. Gar arba rv 40. eine 
Küchenbretter :: Bürstenhölzer etc. gegen fofortige Caſſa folgende Gegenſtände 


— e 1 BER verſteigern: 2915 8888880 
und übernimmt jegliche erstellung ODOOOHDOHDOHDDDD 000 
1 Ladeneinrichtung, 1 Tafelmage, 1 Glass tt T T 3 8 ich 
von Holzmassenartikeln. 2 rant, 3 Sattlermaicinen 5 Sadknäh⸗ Hü E N 1 0 2081 I: und ebe, 
maſchinen, 30 Meſſingringe (Planoſen), Täglichen letzten Ma iten? 


zu kleinen Pre 


Marietta. 


nv 
Operette in 3 Akte und 
Robert Bodens, den, 


ſowie trocknes 


Klobenholz 


geſchnitten, ofenfertig u. geſpalten 


gut bürgerlichen 


| Mittagisch 


sowie 


T 1 SchreibmiaiineBrofs', Gobelinitoffe 
Mierkiſten Zrittleitern EST a Sun: 


Ausgußbaſſins u. Kloſetteinrichtung. 
Maſſenartikel aus Holz fabriziert Die Gegenstände können 5 Stunde vor⸗ 


her beſichtigt werden. 
UT Wiel Pieiomintz er eae: „ e e e reichhaltige Abendkarte 8 e 
FD: sowie Kistentelle in gif lernt De lte: Sauerkraut Guſtav Schlaak empfiehlt 4 wee e 
Histen : e ee ee see no. e 
schnellstens. 550 rung, ſowie Reparat. Sabaik Ob ie 9 — 5 ul, Marcinkowskiego da | Wilh. Luckwald Nast. abend me 


GONOSOODOOGOSTOGE —— 


200 
v. Möbeln u. Aufbeizen ; 
W A ER . e übern na e 3 1507 Küche unter Leitung eins erst- a 
1 rhalb übernimm 3 D 2 Assigen Warschauer Fachmanns, 
J. Szulczewski Domin. Kotowiecko, eron FFP C (Theaterkaſſe 


Tri i Ska, Babia Wes 5, Tel. 711. 1. Bworcowa 78, pom. Besser: Arco neee DOODOODODDDLDLTUIIDDLDGDLDNO 


* 


2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Donnerstag den 8. April 1926. 


Nr. 79. 


3 


Pommerellen * Die beiden Banditen, die am 15. Februar durch ihre e 3 „ Siren und zu 

Flucht und die wüſte Schießerei in den Straßen die | deſſen Stellvertreter den Stadtrat Witkowſki ernannt. 

N 5 F Die übrigen ſieben Repräſentanten des erſten Wahlbezirks 

5 7. April. Stadt Thorn in jo große Aufregung verſetzt batten, find vor | (Oſſowſkiſ, des zweiten (L. Feldt), des fünften (5. Etelttier, 

Grauden (Grud iad einigen Tagen endlich von der Polizei geſtellt wor⸗ Paul Swigtkowſki, Fiſch), des achten (K. Hochſchulz) und 
5 ziadz). den. Bekanntlich waren durch die Kugeln der Banditen ſ. Zt. ge der 3 Ri DE a 2 

A. Das Weichſelwaſſer zeigt in ſein Stande kei iele Paſſanten verwun n Polizeikommiſſar getötet [ guntteren noc uus zum , pre. 1. An Pee Tun 

weſentlichen Wee bes Sebenters Kal ano 1 55 85 Aha 8 5 Br f . 5 Grabenſchaudeputierten wählte das Deichamt die Reoräſen⸗ 
immer überflutet. Auf dem Strome bemerkt man weder ein] worden. Die beiden langageſuchten Verbrecher biel en ſich] kanten O. Bartel in Schönſee (Soſnowkaß und Joh. 
Segel noch die Rauchwolke eines Dampfers. Auch 5 nun in der Wojewodſchaft Lodz, und zwar in Leczyey auf. | Wichert in Niederausmaaß (Dolue Wymiary). Zum 3 
Schulzſchen Hafen iſt kein größeres Fahrzeug. Der Dampfer | Als die Polizei zu ihrer Verhaftung ſchreiten wollte, {ho 5 9 Pe ehe vom a a Joh. 
„Courier“ iſt abgetakelt. Im Hafen liegt noch reichlich [ich der eine eine Kugel in den Kopf, während der nenen u nr Fa 5 A 
Rundholz vom Vorjahr. Mit der Bahır werden neue Hola | Zweite ins Gefängnis überführt werden konnte. * * wählt. VVV 
me 1 7 i « ör * * 2 2 5 2 5 3 € 4 4 * 
ud berangeſchafft und in den Hafen befördert. —dt. „Die Wacht am Rhein“ ſangen die beiden Czeſtaw e. Aus dem Kreiſe Culm, 3. April. Mit den Beſtel⸗ 23 


d. In den Feiertagen verkehrte auch wieder das Stadt⸗ 
autobus nach Forſthaus Rudnick. Der Wagen wurde 
ſtark benutzt. * 

e. Der erſte Feiertag brachte wieder eine unangenehme 
Witterungsüberraſchung. Die Temperatur war auf 1 Grad 
unter Null geſunken. Morgens lag der Reif weiß auf den 
Dächern. „Indeſſen in den Nachmittagsſtunden ſchien die 
Sonne wärmer und viele Stadtbewohner wanderten hinaus 
ins Freie. Der Verkehr auf der Bahn war am Sonnabend 
und Dienstag beſonders ſtark. 5 

1. Die Abbruchsarbeiten an der ſtädtiſchen Gasanſtalt 
haben ſchon begonnen. Ein Teil des Gemäuers iſt bereits 
abgetragen. Die Eiſenkonſtruktionen liegen auf dem Hofe 
der Gasanſtalt. Es find auch ſchon ganz bedeutende Maſſen 
Mauerſteine auf die Bauſtelle geſchafft worden. * 

d. Nachdem nun ſämtliche Bäume, welche vor der ehe⸗ 
maligen katholiſchen Garniſonkirche in der Nonnenſtraße 
ſtanden. abgeholzt worden find, zeigt ſich recht deutlich, wie 

chadhaf! die Faſſade bereits if. Der Putz iſt auf 
vielen Stellen abgefallen und die eigentliche Farbe des Ge⸗ 


Rutkowſki und Karol Szezalkowſki aus Thorn. 
Durch den Arbeiter Witkowſki darauf aufmerkſam ge⸗ 
macht, daß hier Polen ſei, verprügelten ſie dieſen. Der Ge⸗ 
richtshof verurteilte erſteren zu 3 al, den anderen zu 5 zr 
Geldͤſtrafe! 2 * *. 

— Unſchädlich nemacht wurde ein ganz geriſſener 
Betrüger Teofil Makowſki, welcher ſich Papiere einer 
Nähmaſchinenagentur „beſchafft“ hatte und Beſtellungen auf 
ſolche gegen „bequeme Ratenzahlungen“ annahm. Bei der 
Beſtellung mußte aber wenigſtens ein Viertel des Geſamt⸗ 
preiſes angezahlt werden. Viele hieſige Bürger ſind hierauf 
reingefallen, und jetzt gelang es der Polizei, dieſen billigen 
Vermittler zu verhaften. * * 

—* Eine Razzia veranſtaltete die Polizei in der Nacht 
zum zweiten Feiertag in verſchiedenen Reſtaurationen, 
Hotels und Penſionat und erwiſchte drei Diebe, 10 Halb⸗ 
weltdamen und einen Betrüger, welcher bereits geſucht 
wurde. 5 1 8 


lungsarbeiten iſt allgemein begonnen worden. Der 
Acker iſt mit geringen Ausnahmen auch genügend ausge⸗ 
trocknet. Auch in der Niederung, wo der Boden teils auch 
recht milde und durchläſſig iſt, kann ſchon geackert werden. 
Die immer noch rauhe Witterung ſchreckt aber viele Land⸗ 
wirte noch von der Ausſaat ab. Wenn die Sonne beſonders 
an geſchützter Lage auch recht warm ſcheint, ſo kühlt ſich die 
Temperatur beſonders zur Nacht ſtark ab und die Winde 
ſind wieder recht rauh. 5 

—dt Culmſee (Chelmza), 3. April. 
ordentlichen Stadtverordnetenſitzung wurde 
beſchloſſen, an das Miniſterium die Bitte zu richten, 
nach Graudenz verſetzten bisherigen Thorner Staroſten 
A. von Czarliüſki weiter auf dem Poſten als Staroſt 
für den Kreis Thorn zu belaſſenu. Eine ſpezielle 
Delegation mit dem Bürgermeiſter Kurzetkowſti begab ſich 
in eben derſelben Angelegenheit zum Wojewoden. — Ein 
Fahrradmarder wurde auf friſcher Tat ertappt, als 
er aus dem Hausflur des Reſtaurants Kryſinſki ein Fahrrad 
ſtehlen wollte. — Zu zwei Jahren Zuchthaus ver⸗ 


Auf einer außer⸗ 


den 


5 


mäuers iſt auch ka y en. E ſindli Faſſ = ; 8 / 4 
putz wird ſich n abe Faſſaden. Vereine, Veranſtaltnugen ꝛc. urteilt wurde der „falſche Mön ch“, welcher jeinergeit 
N Dr e ae c g bees, de ( Feen 82 eiten für den Bau einer Kirche veran⸗ 
ünch ſpricht, von Lodz kommend, Freitag im hieſigen Lehrer- U . i 2 
Thorn (Toru). Boah e mien ander 3 aut. Soldan (Byialdowo), d. April, Am Ofterfonntag, 8 
N- . s 8 gogiſchen ? ungen. „Di unit, Kinder zu ı ichten — 8, ril, n önte i er N 2 
EW. Die zahlreichen Abwanderungen epangeliſcher | cin unterhaltiam Büchlein“, jomie „Luftig Yenthen. Geschichten | Seinrichsdoef  losniea) biefnen. reifer Ber 5 2: 
Glanbenggenoſſen in den letzten Jahren nach Deutſchland von Kindern und fröhlichem Kungvolk“, und „Freude iſt alles“ — * ete, ebenſo in del umliegenden O tſchaften 1 k 
machten das Zuſammenlegen vieler Parochien zu einer dies letztere mit dem Untertitel: „Erlebniſſe und Gedanken auf N An 7 SIND t n den un 9 0 rm A R 
Notwendigkeit. Auf dieſe Weiſe id wenige aber große einer Schulinſnektionsfahrt“ — find neben vielen anderen feine tettung. Es brannte bei dem Grundbeſitzer Hermann 
amtsbezirkliche Parochien e eſchaffen worden, die die } 1 erfolgreichen Werke. Auch für Richtlebrer dürfte es ein Genuß ] Pautz ke in Heinrichsdorf (Plosnica) die große Bretter⸗ 
oßne Fuhrwerk nicht meh geſche | et Se Pfarrer ſein, dieſen neuzeitlichen Schulmann zu hören. Eltern und ſcheune unter Pappdach nebſt Inhalt bis auf das Fundament 
dee e een een an, andere Zuhörer haben als Gäfte freien Zutritt. Die Sieung nieder. Der bereits fererfannende maſſive Stall unter 
au (Rzeezzowo) hat man jetzt in der Kirchenratsſitzung dem findet im Deutſchen Heim ſtatt; die Tageszeit wird noch bekannt [ Pappdach konnt ttet d das Feuer zum Löſch e⸗ 5 
Pfarrer die Mittel zur Anſchaffu 5 2 8. > 452 * appda ute gerettet und das Feuer zum Löſchen a 8 
ſowie zur Errichtung e e und een. . . 2 85 8 randbeſchsötgungen 80 lien ee 1 ner 560 
ſchuppens und zur Unterhaltung des Fuhrwerks bewilli . * gen erhalten, ſo daß eine Erneuerung N 
bes Be igt. 8 5 auch vorgenommen werden muß. Ein Glück war die einge 
Dieſem Beiſpiel ſollten doch auch recht bald andere Parochien Kater - Stabinieh g. Apri N tretene Windſtille, ſonſt wäre das Feuer größer geworden. 
folgen, die auch über große Bezirke verfügen, denn das e. Culmer tniederung, 3. April, Nach dem neuen V twa acht T de fämtliches Getreide ausge 1 
Fabrwert, das die Beſitzer den Pfarrern manchmal leihweiſe N * — ne reg erg u drofgen und die Abtier auf sen Boden des Wohnbauſes — f 
tellen, ſpottet mitunter jeder Beſchrei ; se | zung erfolgen die Wahlen der Deichamts⸗Reprä⸗ Re AREA Ye nn" 2 
%% ( bab von | Dradt, fo,deß tr fünttige Bieod: ua Sutierunrräte ment 
lächerlich zu machen oder herabzuſetzen S AR a RR een fielen. Das lebende 
Y * ’ 8 i . 8 ſchi . i x 2 * ” > 2 18 
Salt. Der vommexelliſche Wanderverein überſandte an 5 lie ge de TR ee in Fer Inventar konnte gerettet werden, Es beteiligten 
den Magiſtrat einen Pro keſt amtierenden Mitglieder der dritten, vierten, ſechſten und N a Fee re 
l A gegen den Abbruch der ſiebenten Wahlbezirk ie ein Repra t St ſich die Feuerſpritzen von Heinrichsdorf (Plosnica) als Orts 
zei Wohnpänfer (darunter eins im alten Barodftil) | Gum Die Nenwaßlin netzen benennt aus ber Aadt ſoritze, ſowie Gut Klein T Mala Turza), Grodtken 
am Durchbruch an der Bank Polti“ * Culm. Die Neuwahlen in den genannten Wahlbezirken j Tribe, ſowie Gut Klein Tauerſee (Mala Turza), Grodtfen 
der Aliſtad zan der Bank Polſti zur direkten Verbindung | hatten Mitte März ſtattgefunden. In der unlänaft in Pod, I (Grodki) und Rutkowitz (Rutkowici). Der entſtandene 
r Altſtadt mit der Brombergervorſtadt. Es iſt dieſes der witz (Podwieſk) abgehaltenen Deichamtsſitzung erfolgte nach [Schaden iſt durch Verſicherung teilweiſe gedeckt. Es 1 
= 


erſte bisher eingelaufene Proteſt gegen dieſes Projekt. „ * 


—*+ Gefundene Gegenſtände. In der Straßenbahn ſind 


Prüfung der Wahlen die Verpflichtung und Amtseinführung 
der neu⸗ reſp. wiedergewählten Deichamts⸗Repräſentanten 


liegt Brandſtiftung vor. 
h. Strasburg (Brodnica), 6. April. 


* x 9 
In unſerer! Städt 


x 


Igende Gegenſtände gefunden worden und können im S ; 4 i t i > 
f 115 3 4 h und deren Stellvertreter durch den Deichhauptmann, näm⸗ wurde die Hilfsaktion für die Arbeitsloſen im 
2 2 26 (Stenkiewiesa) lich: für den dritten Wahlbezirk als Nepräfentant Joh.] Dezember v. J. eingeleitet. Damals waren im Arbeitever⸗ 

— air a 11 itümern in Empfang genommen [Wichert in Niederausmaaß, als Stellvertreter R. Franz 8 120 Erwerbsloſe angemeldet. de x 
en u K 3 8 rme, zwei Spazierſtöcke, eine in Neudorf, für den vierten Wahlbezirk Bäcker in Groß ] feinerzeit einen Betrag von 5000 31. für Notſtandsarbeiten 
bandſchube 5 Paker Su oſenkranz, zwei Paar Herren- | Lunau und Nickel in Klein Lunau, für den ſechſten Wahl: [ beſtimmt. Die Arbeitslofen wurden abwechſelnd jeden 
„ein Paket Zucker und ein Damenhemd. * bezirk a) G. Herrmann in Schtneich und Herrmann | zweiten Tag beſchäftigt und erhielten 2,55 Zl. täglich. Gleich 

in den erſten Tagen nach Arbeitsbeginn verringerte 


—* Zn betranfenem Zuftand begann ein gewiſſer G. in 


Mocker eine Renolverihicherei ſo daß di 9 / \ . 33% ja F 
g N. 4 1 ‚ ie Kugeln | Joh. Kerber in Jamrau, ) Dr. Goertz in Roßgarten | ſich die Zahl der Arbeitsloſen um 30 bis 40 Prozent. Jetzt 
nur fo in der Nachbarſchaft herumflogen. Exit der herbei⸗ | und Joh. Kliewer in Schönier, für den ſiebenten Wahle | arbeiten nur noch 48 Leute. Beihilfen in bar wurden nicht 4 


geholte Palizeibeamke beſchlagnahmte das „Spielzeug“ und 
* * 


verhaftete den Schützen. 


Graudenz. 


Die glückliche Geburt eines 


innigſten Dank. 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


Bartel in Schöneich, b) Otto Bartel in Schönſee und 


bezirk H. Bartel in Gogolin und als Stellvertreter 


Jwanowſki in Pientken. Die Stadt Culm hatte zum 


1 Erteile 


Rechtshilfe 


Hausſchneiderin 


empfiehlt ſi 


am Sonntag, 
für alle 


gezahlt. Die Arbeitsloſen erhielten mit Rückſicht darauf, 


daß ſie nur jeden zweiten Tag arbeiteten, Beihilfen in Natn⸗ 


Kamin Konitz. 


Vorträge 


Töchterchens / Für die zahlreichen Beweiſe herzlicher Teilnahme 105 a 3 N 7 
zeigen an 4727 jowie für die vielen, ſchönen ee anläßlich theken⸗Sachen. ünfer der deut] en Abgeordneten C. Daczko N 
Franz Welke hit allen, Wbsindere Seren deer Befberen eee Tuchel und Moritz 2 
8 ‚ 9 Pfarrer Mr ur, 9. ° 2 
für die troſtreichen Worte 8 8 Adermek Rechts erat. uchel un or tz⸗ horn 5 
und F rad. Torun, Sukiennicza 2, finden , r 


den 11. April 1926 
in Kamin, Hotel Bratz, um 12 Uhr 


y 


1 
% 
8 
4 


D G. Sodtke und Frau. 1 a 
. pappen Grabowic, den 6. April 1928. 4221 de aa 1 BEER in Konitz, Hotel Engel, um 5 Uhr = 
| 8 ET erbaute. e tat. Alle deutſchen Wähler und Wählerinnen find hierzu 
Teerprodukte . „ N 25 . 0 u. 2 80e freundlichſt eingeladen. wm 
Sofas, Matrazen, ke eu, Klabier- lasen d- Setanntioart Be 

6 ur b 0 li neum Sofas, Dat den, Cnifelong,, Geflel!| Oelang-..Rlnbier Intereflanter@ta file 4 


dinen, Portieren u. Rouleaux anbringen: Irene von Senftieben- i. Al 25— Biberſchwãnze und 
chaufenſter⸗Markiſen anfertigen; Jalon⸗ Jackowska, 4779 . Ge O Fort mit Firſtziegel, 
ſien reparieren. 1 Mybaki 38, I. Bild unter „Birten⸗] Sartgebrannte 


. ee Garbarn 7. blättchen an Ann. 3 ftei 
uſchneide⸗ Len Malte, Torun. poröfe —.— gel 
Wan 


3 dplatten 


Kurſus 9 ü diel © ü de liefert per Bah — 


n und 
f. Damen» u. Rinder: empfie are) Kahn 4176 


Culmſee. 


O00000000000000000! 


Deutfhe Woblfahrtsienuenberein 
Chelmia 


n 
Gips 

Portland⸗Zement 
Stückalk 


offerieren zur prompten Lieferung 


Dem geehrten Publikum der Stadt und 
Umgegend zur gefälligen Kenntnis, daß 


die Modelle für die 


0 garderobe, ſowie Nus- Bernhard Leiſer Sohn i 
Venzke&Duday Frühjahrsſaiſon ' 11 56 in Ech —— Gw. Duca 18, Ben Medgeg, veranftaltet am Sonntag, d. 11, April 
ruf ss Grudziadz Fernruf ss eingetroffen find, nach weichen Seiden⸗, Diekom-Gchnelderin. Verloren Forboß⸗Welchſel. We eee 
Borten⸗ und Strohhüte neu: als auch ü⸗ñé.c:G Telefon 5. 


am . Feiertag v. Bäder 
ſtraße nach eb. Kirchhof Sms 


den will und polnisch Trauring & Kirche ettel. 
ſprechen kann, wird gez II. K. 1901. Gegen Sonntag, d. 11. Aptil 26, 
ſofort geſucht. sc” |Belohnum u 1 2 (Quaſimodogeniti). 
A. Rennes Piekary lg, ul. Piekary 27, l. Schönſee. Vorm. 10 
Mechanikermeiſter. Vor Ank. wird gewarnt. Uhr: Gottesdienſt, Pfarr. 
Dahl. 11 Uhr: Kinder⸗ 
gottesdienſt. 

Vorm. / 10 


An 0 Haltesdienſt Pfr. 
chuls. 

Donnerstag, den 8. April, 8 Uhr abends, 

Deutſches Heim: Monatsſitzung. 


Bohltätigfeitsfeft 


zum Beſten des Siechenhauſes 
beſtehend aus 

Theateraufführungen, 8 

Geſangvorträgen und Tanz. 
Anfang 5 Uhr. ; 

Um zahlreichen Beſuch dieſer Veran⸗ 
ftaltung wird herzlich gebeten, 

Gaben für das Glücksrad und Lebens⸗ 

mittel nimmt das Siechenhaus gern 


umgearbeitet werden. 
Erſte Hutfabrik. my 


| Zazienna 20, gegenüber d. Johanniskirche 


H. L. Swigon. 


Mäßige Preiſe. 32s Mäßige Preiſe. 


Lehrling 
der Mechantter wer⸗ 


— —— > Da 
Need Ichten, Geſchäftsrellame 
umd Järtüihe Mitteilungen 
füt Graudenz fu, Umgebung 
deutſche Rundſchau 
er die neu eingerichtete Rubrik: 


— Veranſtaltungen uſw. 


Große Büroräume 


einsberg. Vorm. 10 
une 
Nachm. 2 


Annahme und Hauptvertriebsſtelle 


— 


N Kriedte, Buchhandlung, Vortrag mit Lichtbuldern: Diterbig. Nachm. 2 

7 Die Aus ieiewicge Pimenn tr. 8, 9 ab ſolort ll vermieten. Herr Lycegllehrer Kerber: „Die Entſtehung a — 1 7 entgegen. 4646 ; 

1 gabeſtellen nehmen Inſeratenaufträge S. Schendel & Sandeiowsky r deutſchen Schrift 4601 | Predigtgottesdienft, 4 Uhr: Der Vorſtand. N 
entgegen. Toruf, Szeroka 29. 1657 Eintritt frei, Gäſte willkommen. Ningſingsrereim. alelelelajele/elale 1.) 


ralien, und zwar: Speck, Erbſen, Roggen⸗ und Weizenmehl, 
Zucker, Kartoffeln und Kohlen. Von dem 5000⸗3f.⸗Fonds 
find bis dahin 3800 3k. verausgabt. Die übrigen 1200 31. 
reichen noch für zwei bis drei Wochen aus. Zu dieſem Be⸗ 
trag kommen 1800 81. vom Elektrizitätswerk, welche die 
Lichterhöhung (5 Gr. pro Kilowatt) ergeben hat, 
Außerdem ſind zuſammengefloſſen vom 67. HR. 252 BL, 
die Hälfte einer Kettenſammlung in Höhe von 280 31. (die 
andere Hälfte war für die Armen beſtimmt), % Prozent von 
den Penſionen der Magiſtratsbeamten und anderen Spenden 
108 Zl. Ebenſo überwies der Wojewode 500 31; zuſammen 
1140 Zt. Von dieſer Summe gehen 735 31. für den Lebens⸗ 
mittelfaitf ab, fo daß 405 Zl. übrigbleiben. Ferner find in 
dringenden Fällen, wie Niederkunft, Tod, einmalige Bei⸗ 
hilfen vom Fonds, welcher dem Bürgermeiſter zur Ver⸗ 
fügung ſteht und von Privatperſonen und Vereinen zu⸗ 
ſammengelegt iſt, erteilt worden. 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchan (Warſzawa), 6. April. Ein Feuer brach 
in der Nacht vom Sonnabend zu Sonntag in den Garagen 
der 1. Automobildiviſion aus. Das Feuer entſtand durch die 
Unvorſichtigkeit eines Telephoniſten, der in der 
Nähe eines Eiſenofens ſeine Uniform mit Benzin reinigte. 
Plötzlich brannte die Uniform lichterloh und der erſchrockene 
Soldat warf dieſelbe fort, wodurch die Garagen bald in 
Flammen ſtanden. 20 Automobile wurden ver⸗ 
nichtet. Der Feuerwehr gelang es erſt nach langen, 
mehrſtündigen Bemühungen, den Brand zu lokaliſieren. 


Ne 7 


| Polniſch⸗Oberſchleſien. 


* Kattowitz (Katowice), 5. April. Die „Kattow. Ztg.“ 
berichtet über einen überfall auf ein Kloſter fol⸗ 


r 


hinzu. 


für die Schweſtern bereitete Nachtmahl mit beſtem Appetit 
gut ſchmecken. Darauf entfernte ſich die Bande, nachdem ſie 
das Kloſter von außen noch verſchloſſen hatte. Als die Polizei 
von dieſem beiſpiellos frechen Überfall auf das 
Kloſter Meldung erhielt, machte man ſich ſofort an die Ver⸗ 
folgung der Banditen, deren Spur bis Hoymgrube führte, 
wo ſich dieſe dann verlor. 


Briefkasten der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 

Einſenders verfehen fein; anonyme Anfragen werden grundſätzlich 

nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsquittung 

beiliegen. Auf dem Kuvert iſt der Vermerk „Briefkaſten⸗Sache“ 
anzubringen. 


(Der Buchſtabe vor der Ziffer 2000 iſt eine 


M. 2000. Wiecbork. 
Anfrager, 


Hieroglyphe, die wir auf gut Glück mit M. überſetzen. 
die Namen oder Chiffre undeutlich ſchreiben, können ſich nicht 
wundern, wenn ihre Anfragen verſpätet oder gar nicht erledigt 
werden.) 1. Nur die niedrigere Summe kann zur Grundlage der 
Berechnung genommen werden, da die andere geſetzlich nicht gerecht⸗ 
fertigt iſt. über die Sätze find wir nicht unterrichtet. 2. Ein Aus⸗ 
gleich für Entwertung iſt unzuläſſig. 3. Sie können unter Dar⸗ 
legung der Rechtslage Einſpruch erheben. Aber anſcheinend haben 
Sie ſich mit der Sache bereits abgefunden, wie aus dem Schlußſatz 
Ihrer Anfrage erſichtlich iſt. 

Lehrer Walter R. in O. 
ſtellungsverträge nicht gleichartig. 
muß doch erſichtlich ſein, auf was Sie Anſpruch haben. Sollte dies 
nicht der Fall fein, fo iſt es doch das Einfachſte, direkt an der zu⸗ 
ſtändigen Stelle Auskunft zu erbitten reſp. Ihren Anſpruch geltend 
zu machen. 

R. S. Nr. 1876. Wenn noch nicht zwiſchen den Parteien eine 
Einigung erzielt iſt, oder wenn das Gericht darüber noch nicht ent⸗ 
ſchieden hat, iſt der Schuldner verpflichtet, ähnliche Leiſtungen, wie 
Leibgedinge, in Höhe von 60 Prozent zu bewirken. Sogenannte 
Kindergelder werden in ähnlicher Weiſe aufgewertet und dement⸗ 
ſprechend verzinſt. Geborgtes, nicht hupothekariſch geſichertes Geld, 


Soviel wir wiſſen, ſind ſolche An⸗ 
Aus Ihrer Anſtellungsurkunde 


E. D. J. 1. De Wohnung der nach wie vor und Des 
Mieterſchutzgeſetz. 2. Dieſe Schulden können nach Dollarkurs nur 
berechnet werden, weun zwiſchen gen Parteien darüber eine V 
einbarung getroffen iſt. Dasſelbe gilt von der Verkopplung ven 
Schulden für verzehrte Getränke und Darichen und für die Vote 
zinſung derartiger Schulden. 5 

Alter Abonnent in Oſiek Wielki. Wie ſeinerzeit mitgeteilt 
wurde, hat infolge eines Krankheitsfalles in der Erledigung der 
Briefkaſtenfragen eine Unterbrechung eintreten müſſen. Wegen 
Aufwertung der Sparkaſſeneinlagen bei der Sparkaſſe in Brombetg 
wenden Sie ſich am zweckmäßigſten an die Sparkaſſe direkt um Auß⸗ 
kunft; wir können Ihnen dieſe Auskunft nicht erteilen, da die 
Sparkaſſen nicht einheitlich aufwerten, ſondern nach dem Stande 
ihres Vermögens. Wir glauben indeſſen nicht, daß die Aufnahme 
des Vermögens der Sparkaſſe bereits abgeſchloſſen iſt. Damit er 
ledigt ſich gleichzeitig auch die erſte Ihrer beiden neuen Anfragen. 
Hinſichtlich der Prämienanleihe dürfte die Berechnung richtig ſein. 

Fr. Hi. in L. Sie werden leider beide Poſten bezahlen müſſen. 
Die erſtere Ausgabe hätte allerdings vermieden werden können. 
Unſere Rechtspflege iſt leider, wie der von Ihnen angeführte Bert 
gleich zeigt, ſehr teuer. F 

Heinrich W. in Bl. Wenn Sie perjönlider Schuldner ſind, 
werden Sie für etwa 60 Prozent der Schuld haften, d. h. für 
6666,60. Zl. Dieſe Summe werden Sie auch zu verzinſen haben, 
nämlich mit 333,33 Zt. pro Jahr. 
Schuldner, ſo würden Sie nur für die Hypothek haften, die nur 
d. h. auf — 9 31. 

len haben 


Sind Sie aber nicht perſönlicher 


auf 18,75 Prozent aufgewertet werden kann, 
Von dieſer Summe würden Sie dann die Zinſen zu zah 
mit 104,16 31. 

Nr. 200, Erika. 
die Aufwertung etwa 60 Prozent = 1765,80 31. betragen 

Optant. 1. Die Frage, ob Ihr Sohn als Optant Auflaſſung 
erhält, können wir Ihnen beim beſten Willen nicht beantworten. 
2. Eine Liquidation des Grundſtücks iſt ausgeſchloſſen. Damit er⸗ 
ledigt ſich auch die dritte Frage. 

P. B. 83. 1. Da wir nicht wiſſen, wie alt Ihr Stiefſohn iſt 


Da es ſich um Erbteilungsgelder handelt, wird 


und wo er ſich in den letzten Jahren aufgehalten hat, iſt eine ſichere 
Auskunft über ſeine Staatsangehörigkeit nicht möglich. Indeſſen 
erſcheint es uns wahrſcheinlich, daß er Reichsdeutſcher iſt, da es ſein 
Vater war und der Sohn die Staatsangehörigkeit des Vaters be⸗ 
ſitzt. 2. Geſetzliche Beſtimmungen über die Anlage von Zäunen 
beſtehen unſeres Wiſſens nicht, doch iſt es, wie wir glauben, üblich, 
daß der Errichter eines Grenzzaunes die Pfahlſeite auf ſeine Seite 


gendes: Das abſeits von Emmagrube, im Kreiſe Rybnik. 
gelegene kleine Kloſter „Mariahilf“ war am letzten 
Sonnabend der Schauplatz eines frechen Banditen⸗ 
überfalles. In der achten Abendſtunde drangen fünf 
maskierte, mit Schuß⸗ und Hiebwaffen verſehene Männer 
in das Kloſtergebäude, wo man gerade beim Abendbrot ſaß. 
Mit Re volverſchüſſen wurde die elektriſche Lichtleitung 
zerſtört. Die Banditen verlangten nach dem gerade ab⸗ 
weſenden Pfarrer und gaben an, in dem Kloſter nach „Or⸗ 
geſches“ zu ſuchen. Alle im Kloſter anweſenden Perſonen 
wurden überwältigt und geknebelt. Darauf begaben ſich die 
Banditen in die Kapelle und die übrigen Räumlichkeiten des 
Kloſters und raubten alles, was nur irgend einen Wert 
beſaß. Auch das Tabernakel wurde erbrochen und einer Hei- 
ligenfigur die Hände abgeſchlagen. Selbſt Lebensmittel, 
Leibwäſche und Bekleidungsſtücke wurden geſtohlen, ſowie 
etwas bares Geld aus einem Schreibtiſch aus dem Privat⸗ 
beſitz des Schweſtern. Die Banditen hauſten zwei Stunden 
in dem Kloſter. Während ein Teil die Beute in Sicherheit 
brachte, ließ ſich der andere Teil das in der Küche des Kloſters 


148,1 31. zurückgefordert werden. Kapital zurückfordern. Die nicht verjährten rückſtändigen Zinſen 
J. F. 1000. Ohne Abonnementsquittung keine Auskunft. bis 1. 7. 24 werden zu 5 Prozent voll berechnet, dann auf 15 Pros 
K. S. in D. J. Das Kapital beträgt auf 15 Prozent aufgewertet zent herabgeſetzt und zum Kapital geſchlagen. über die Zinſenhöhe 
1500 31. 2. Zinſen nach Vereinbarung. 3. Die Zinſen werden 24 ab müſſen Sie ſich mit dem Schuldner einigen: zue 
nicht zum Kapital geſchlagen. 4. Wenn die Gläubigerin ſich über bis 24 Prozent. l 5 
die Höhe der Zinſen mit Ihnen nicht einigt, dann bleibt ihr doch Bei der Einſchonung muß ein gewiſſer Abſtand 
nichts übrig, als die Entſcheidung des Gerichts anzurufen. von Ihrer Grenze eingehalten werden. Wenn es ſich ſpäter her⸗ 
H. P. G. 1. Die 750 Mark, die vermutlich Vorkriegsgeld waren, ausſtellt, daß dieſer den landespolizeilichen Beſtimmungen ent⸗ 
find gleich 926 Ir 2. Zur überweiſung des Geldes nach Deutſch⸗ ſprechende Abſtand nicht genügt, um Ihr Grundſtück vor Schaden 
land brauchen Sie die Genehmigung der Wielkopolſka Yaba Skar⸗ zu bewahren, können Sie eine weitere Anderung beanſpruchen, 
bowa in Poſen. 3. Um die Schuld im Grundbuch löſchen laſſen zu aber erſt, wenn eine unzuläſſige Einwirkung der betr. Anlage auf 
können, muß Ihnen die Gläubigerin eine löſchungsfähige Quittung Ihr Grundſtück tatſächlich hervortritt. X 5 
ausſtellen. 4. Schreiben Sie der Gläubigerin, daß Sie das Geld S. Kr. Die Gläubigerin hat zu ihrer Forderung nicht das ge⸗ 
überweiſen werden, ſobald Sie die Genehmigung dazu haben. ringſte Recht; Sie i in Zloty zu zahlen. Natürlich 
5. Was die reſtierenden 750 Mark anlangt, ſo wird doch vermutlich können Sie das Grund: in der angegebenen Weiſe taxieren 
die Gläubigerin die einzige Erbin des im Kriege Gefallenen ſein. laſſen. Das, was Sie ſelbſt in das Grundſtück hineingeſteckt zeit 
Sie muß ſich einen Erbſchein beſchaffen, und dann zahlen Sie ihr hineingebaut haben, kommt gemäß 8 29, Ziffer 2, der Aufwertungs⸗ 
auch dieſen Betrag aus, und ſie läßt das Ganze löſchen. Es kann 5. 24 bei der Feſtſtellung des Wertes des 
doch nicht ſchwer ſein, ſich dieſerhalb mit der Frau zu verſtändigen. 
W. in Szamocin. Wenn Sie die Wage ausſchließlich für Ihren 
Hausbedarf haben, braucht ſie nicht geeicht zu ſein. h 


nom 1. 7. 2 
läſſig ſind Zinſen 
R. M. 200 


verordnung vom 14. 5. 24 
Grundſtücks in Abzug. 

O. J. 100. Der Betreffende iſt auf Grund der Wiener Kon- 
vention polniſcher Staatsangehöriger (Geburtspole). 
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„ Nen 42 Jahre alt, mit beſten größ. Gut die Wirtſch. 7 
1 cha 28 Jahrs Ruch ll u. Referenz., erlexn. Vorkenntniſſe Verkettung Meines nenen Muſter⸗ 
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